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Kage in Oesterreich .

( Von unserem Korrespondenten .)

Wien , 18 . September .
In kaum einer Woche beginnen die neuesten Versöhnungs¬

konferenzen unter der neutralen Aegide des österreichischen
Abgeordnetenhaus - Präsidenten v . Fuchs . Ob sie mehr Er¬

folg haben werden , als die ungeschickten Versuche des Grafen
Badeni im Sommer des Jahres 1897 , die der feierliche
Schwur vom VolkStag in Eger schon im Keim zu Nichte
gemacht halte ? ! DicDeutschbürgcrlichcn waren damals von
den Ausgleichs - Konferenzen des Grafen Badeni fortgeblieben ,
und die Rettungsaktion des edlen Grafen litt schniählich Schiff¬
bruch . Ob Dr . v . Fuchs glücklicher sein wird als Graf Thun ,
der im Vorjahre mit den Führern der deutschen Parteien
seine famosen „ unverbindlichen "

Konferenzen arrangirte , auf
welchen die Hülflosigkeit der Regierungswcisheit , sowie der

ganzen Situation erst so recht zu Tage trat ? ! Ob er
freundlicher ausgenommen werden wird als Herr
v . Chlumeczky , der trotz der kaiserlichen Betrauung seine
Versöhnungs - Mission schon nicderlegcn möchte , ehe er sie
eigentlich noch begonnen ? Jene , die sich berufsmäßig mit
der Politik befassen , glauben dies kaum , und Alle , denen
die Schicksale der österreichisch - ungarischen Monarchie nicht
gleichgültig sind , fürchten einen endgültigen Mißerfolg ,
der die Sache des Friedens definitiv kompromittiren könnte .
Weshalb sollte auch Dr . v . Fuchs erfolgreicher sein als

seine Vorgänger ? Bringt er mehr als sie ? Oder findet
er Leute vor , die sich mit Weniger bescheiden ? Auf die erste
Frage könnte man allerdings noch mit einem schüchternen

„ Ja " antworten . Herr v . Fuchs wird die Beseitigung der
Sprachcn - Verordnungen „ offiziell

"
zum Ausdruck bringen

können , und auch die deutsche Vermittlungssprache , diese
Kardinal - Forderung des Pfingst - Programms der Deutschen ,
wird in diesen Konferenzen feste Gestalt annehmen können ;
aber die Männer , mit denen verhandelt werden soll , haben
sich nicht geändert , oder , wenn auch , nur darin , daß sie heute
unnachgiebiger erscheinen wollen , als je zuvor , und die Frage
an das Schicksal , die kürzlich die Prager Politik in satirisch -

epigrammatischer Kürze „ Fuchs oder Wolf ? "
getauft , gar

nicht mehr als Frage gelten lassen wollen , sondern zu der

unversöhnlich -deutlicheu „ Kampf -Parole
"

gestalteten : „ Wolf
und immer Wolf " . Von gewisser Seite will man missen ,
daß Herr v . Fuchs überhaupt nicht mit Vorschlägen
kommen werde . Er wolle cs den Geladenen überlassen ,
mit diesen Vorschlägen herauszurücken und den Retlungs -

weg aus dem Chaos der österreichischen Zustände zu
finden . Werden die Deutschen das aber heute noch wollen ?
Werden sie dem Rufe des Dr . v . Fuchs Folge leisten ?
Oder werden sie nicht besten Falls nach einer kurzen
Erklärung , daß , so lange die gravaminösen Sprachenverord -

nuugen nicht do facto zurückgezogen sind und so lange
die Regierung Thun nicht abgetreten ist , die Deutschen
überhaupt nicht verhandeln können , das Präsidial - Büreau
wieder verlassen ? Die Fraktion Wolf , auf die ist sicherlich
nicht zn rechnen . Darüber wäre es eitel , sich Illusionen
hinzugeben , die nur enttäuschen könnten . Fraglich ist nnr ,
ob die übrigen Deutschen sich gleichfalls intransigent ver¬

halten wollen , oder ob sie angesichts der großen Gefahr , in der

Oesterreich , in der die ganze Monarchie und ihre Großmacht¬
stellung schwebt , nicht doch noch in letzter Stunde versöhnlicheren
Gedanken zugänglich werden und sogar vor der Idee , daß die

Tschechen für etwaige Opfer , die sie jetzt bringen mußten , auf kul¬
turellem Gebiete schadlos gehalten werden müssen , weil ja
doch die Politik nichts als eine Kette von Kompromissen
und gegenseitigen Zugeständnissen ist , nicht znrückscheucn ?
Die Entscheidung über all diese Fragen wird erst die
Obmänner - Konferenz am 23 . d . Mts . bringen . Diese Kon¬

ferenz wird in der Thal das Schicksal Oesterreichs bestimmen .
Wird die Versöhnung , welche die Krone heiß erwünscht ,
trotz aller Skrupel und Zweifel doch noch zu Stande
kommen , so wird jeder Patriot fürwahr freudigen Herzens
sagen können : „ Welche Wendung durch Gottes Fügung ! "

Drnisches Keich .

- r . Zur Zuchthaus - Vorlage .

Zu den Gegnern des Zuchthaus - Gesetzes , über die sich
die Befürworter dieser Vorlage am gründlichsten zu ärgern
psscgen , gehört Brentano . Vielleicht gerade über ihn ärgern
sich die Scharfmacher am meisten , und sie haben ihm schon
allen Ernstes gerathen , lieber gleich zur Socialdcmokratie

abzuschivcnken . Dies hat den Münchener Profcflor nicht
verhindern können , mit gesteigertem Nachdruck vor der

Zuchthaus - Vorlage zu warnen . Er hat das gethan und
thnt es noch in der „ Socialen Praxis

"
, die soeben den

fünften in einer Arlikelrcihe veröffentlicht . Insoweit es

überhaupt möglich ist , die Fragen der Koalitionsfreiheit
und des Schutzes der Arbeitswilligen losgelöst von den
Leidenschaften des Tages und von parteipolitischen Bor -

eingenommenheiten zu behandeln , darf Brentano bean¬
spruchen , mit größtmöglichster Objektivität über diese
Probleme (die freilich keine mehr sein sollten ) gesprochen zu
haben . Von der Art seiner Darstellung hier eine kleine

Probe : „ Diese ganze Vorstellung von einer
über den Parteien stehenden Staatsgewalt ist
ein fleischloses und blutleeres Phantasie¬
gebilde . Es hat diesen Staat weder in der Vergangen¬
heit gegeben , noch wird es ihn in der Zukunft geben ; es
liegt in der Natur der Dinge , daß diejenigen Klassen , die

jeweilig am einflußreichsten im Staate sind , diesen ihren
Einfluß auch in wirthschaftlichen Fragen geltend machen .
So ist es in der ganzen Welt von jeher gewesen , und wie
in der ganzen Welt , so auch in Preußen . Damit hängt es

| zusammen , wenn die bauernsreundlichen Bestrebungen der

1 preußischen Könige im 18 . Jahrhundert so wenig erfolgreich
waren ; damit , wenn zu Beginn des 19 . Jahrhunderts der
ehrliche Königsberger Kraus schrieb , der preußische Sta « j,
weit entfernt , eine unumschränkte Monarchie zu sein , sei
vielmehr eine , obwohl etwas verschleierte Aristokrat ^ ! ;
damit , wenn E . M . Arndt 1854 „ pro popnlo germanico “

gegen die „ Junkerei und Flunkerei " der „ Hiuterpommcrschen
oder vielmehr Hinterzeitigen " donnerte , die „ hinter ihrem
orientalisch - patriarchalischen Königthum ihren Junker öojt
Gottes Gnaden versteckten "

; damit , wenn die 1890 mit so
viel Aplomp inauguririe Socialpolitik so bald der entgegen¬
gesetzten gewichen ist . . . .

" In einem sechsten Artikel
will Brentano einige Worte sagen über positive
Reformen , die nothwendig sind zur Verhütung und

Milderung der mit Arbeitsstreitigkeiten für Arbeiter , Arbeit¬

geber und Draußenstehende verbundenen Nachtheile .
♦ * *

* 8 « f - « nd Prrsoual - Nachrichtrn . Die „ Kreuzzeitung "

glaubt versichern zu können , daß man an maßgebender Stelle von
einer Verbindung des Prinzen Bernhard Heinrich Dort
Sachsen - Weimar mit der Königin der Niederlande ,
über welches HeirathSprojekt viel gesprochen wurde , nichts weiß .

* Kortin , 22 . September . Zu stürmischen © eenen kam es
vorgestern Abend in einer nach Bnqaenhogens Saal vom sry -
simiigen Volksvereln einberufenen Volksversammlung , die sich imt
der Affaire Dreysus beschäftigensollte . 800 Personen , darunter
auch viele Damen , sowie die bekannten Antisemiten Berlins hakten
sich eingesnnden . Der Referent Krieger wurde von den Antisemiten
fortwährend durch Zurufe , die sich auf Dreyfus und Polna , wo
der rituelle Mädchenmord stattfand , bezogen, unterbrochen . Die
Antisemiten riefen schließlich minutenlang „All Heil

" und fangen
Dentfchland , Deutschland über Alles . Mehrere Ruhestörer wurden
durch die Ordner aus dem Saal entfernt . Da die Ruhe nicht
wieder herzustellen war , trat eine Pause ein . Während derselben
geriethen Antisemiten und andere Versammlnngs - Theilnehmer
heftig aneinander . Der Vorsitzende hob die Versammlung auf . In
dem Hinteren Raum wurde das Gas ausgedreht . Der Polizei¬
leutnant und mehrere Schutzleute erschienen und räumten den Saal .
Widerstand wurde der Polizei nicht geleistet .

Die „Deutsche Tageszeitung
" schreibt : Von den Landräthen ,

welchen der Vorstand des Bundes der Landwirthe wegen der Äb -
stimmung über die Kanal - Vorlage das Ausscheiden ans dem
Bund anheimgegeben hatte , hat die Mehrzahl derselben ihren Aus¬
tritt ans dem Bund erklärt . Eine nicht unerhebliche Minderheit
hat dagegen der Meinung Ausdruck gegeben , daß keine Veranlassung
zu ihrem Austritt aus dem Bund vorliege .

Der Entwurf des netten Weingesetzes , welcher jüngst
in die Oeffentlichkeit gelangte , ist , wie vom Reichsgesundheitsamt
dem Blatt „Weinbau und Äeinhandel " mitgetheilt wird , nicht
authentisch . Der Wortlaut des in dem genannten Amt aus -
gearbeiteten Entwurfs liege den Bundesregierungen zur Einsicht
vor , stehe aber durchaus noch nicht im Wortlaut fest .

Der Bericht des Vorstandes der socialdemokratischen
Partei für den Parteitag in Hannover wird bereits tat „ Vor¬
wärts "

veröffentlicht . Wir entnehmen demselben , daß die Ge -
sammt - Einnahmen der Partei vom 1. September 1898 bis
zum 31 . August 1899 348,712 Mk ., die Ausgaben dagegen 243,208 Mk .
betragen haben , und daß 95,070 Mk . zur Kapitalsanlage verwandt

werden konnten .
* Urbrr den stand der preußischen Ztaatsstnanzen

geben die „ Berl . Pol . Rachr .
"

folgende Darstellung : „ Der dem
Entwürfe des Staatshaushalts -Etats für 1898 beigefügte Netto -
Etat balaneirte in Einnahme und Ausgabe mit 444 .4 Millionen

(Nachdruck verboten .)

Kariser Brief .

( Von unserem Korrespondenten .)
Wird man kommen ? — Natürlich ! — DieAlexanderbrücke .

Der Knnstpalast . — Ans dem Ausstelluugsplatz .
Paris , 19 . September .

Wird man die Pariser Weltausstellung boykotliren ?
Wird die erste Regung des beleidigten Gerechtigkeitsgefühls
über ruhige Ueberlegung und kluge Berechnung den Sieg
davontrageu ? Ein wenig Logik und Erfahrung genügen ,
um die Frage zu verneinen . Man wird wohl kaum einen
Reifenden finden , der fremde Länder einzig zu dem Zweck
besucht hätte , um den dortigen Einheimischen ein Vergnügen
zu bereiten ; matt reist zu seinem eigenen Nutzen ober Ver¬
gnügen — die Missionäre ausgenommen , die freilich das
Wohl der fremden Bevölkerung im Auge haben , die jedoch
— da sie kaum das Ausstellungs - Publikum erheblich ver¬
stärken — in diesem Falle nicht in Betracht kommen .
Aber sogar die geringe Zahl Derjenigen , welche
nicht nur in Worten , sondern auch in den Handlungen das
moralische Prinzip der Rücksicht auf persönliches Interesse
voransetzen , kann logischer Weise keinen genügenden Grund
für Nichtbeschickung und Nichtbesuch der Ausstellung finden :
kein mit Ueberlegung gepaartes Gerechtigkeitsgefühl wird es
je fordern , daß viele Unschuldige für wenige Schuldige , ja
nicht einmal , daß wenige Unschuldige für viele Schuldige
büßen . Hat man übrigens nicht das Gleiche schon im ver¬
flossenen Jahr aus Anlaß des spanisch - amerikanischen Kriegs
erlebt ? Die Amerikaner ärgerten sich über die von fran¬
zösischer Seite den Spaniern entgegengebrachte Sympathie
und drohten den gesellschaftlichen und geschäftlichen Ver¬
kehr mit Paris aufgeben zu wollen . Und doch ver¬
söhnten sie sich bald , und es kamen und kommen
ihrer ganze Schiffsladungen voll , um amerikanische
Millionen und amerikanische Frauen gegen französische
Moden , französische Sitten und französische Kunst umzu¬
lauschen . Letztere besonders findet nach Amerika einen

riesigen Absatz . Der unlängst verstorbene Millionär Vander -
bilt besaß Hunderte moderner französischer Gemälde und ließ
den Niesensaal seines Hotels von Baudry dekoriren . Auch
die Astor , Jay und Gonld hinterließen prachtvolle Gemälde¬
sammlungen , in betten die Ehrenstelle französischen Meistern
gebührt ; dieHälste der Werke Millets befindet sich in Boston .
Dagegen versuchen cs auch hie und da die Amerikaner , ihre
Gebräuche in Paris cinzuführen , wie dies z . B . ein jüngst
hier angckommener Nabob gethan . Er halte den leicht zu
befriedigenden Wunsch , bei seinem ersten Empfangsdiner
einige schöne Frauen und geistreiche Männer zu ver¬
sammeln , eine Spezies , welche in Paris öfters als
die der Milliardäre anzutreffen ist . Als Besitzer großer
Silberminen faßte er die Idee , Musterprobcn seiner „ Waaren "

auf bett Tisch zu bringen . So fand denn jeher ber Gäste
bei seinem Gedeck eine zierliche massive Silberstange , ans
bereit fein polirter unb ciselirter Fläche bas Menu ein -

gravirt war . Alles erging sich in Bewunbernng über biese

„ sehr " amerikanische Neuerung , weniger entzückt zeigte man
sich aber über bie ebenfalls echt amerikanische Bemerkung bes

Amphitryons : „ Jeber nimmtsnatürlich sein Menu mit .
"

„ Dies versteht sich von selbst " — erwiberte einer ber
geistreichen Eingeladenen — „ wir hätten cs jedoch gern in
etwas mehr diskreter Weise gethan " . Aber mit ober ohne
Feingefühl , bie Amerikaner amüsiren sich zu gut in Paris , als
baß sie sich eine so vorzügliche Gelegenheit wie bie fommenbe
Ausstellung entgehen ließen . Sie werben kommen , unb mit
ihnen auch bie anberen Ausländer , zu ihrem Nutzen unb zu
ihrem Vergnügen . Unb so wirb beim bas pikante Wortspiel
zur Wahrheit werden , das man dieser Tage einem hier an¬
wesenden wallachischen Prinzen in den Mund gelegt : „ Ist
es wahr , Prinz , daß Ihr Auslänber uns boykottiren wollt ? "

fragte hinter ben Coulissen eine reizende Choristin . „ Vous
aurez mal lu , ma belle enfant . . . . Vous becoter ( int

Pariser Jargon „ küssen
"

) ä la bonne Iteure !“ — Ja , sie
werden kommen , bie Fremden , unb Paris betreibt eifrig bie

Vorbereitungen zu ihrem Empfang . Die Hauptarbeiten an

ber Alcxcmberbrücke sind beinahe beendigt , und man kann

schon jetzt die ganze Struktur bewundern . Die Idee
dieser Brückenkonstruklion ist zwar nicht neu , da sie
dem Kopf des großen englischen Erfinders Stephenson
entstammt unb schon feit beut Jahre 1860 in Anwenbttng
ist , boch bietet ihre Ausführung stets ungeheure Schwierig¬
keiten , wo es sich wie im gegebenen Fall um riesige Guß -

eisenmasfen handelt , die unter dem Einfluß übermäßiger
Hitze ober Kälte leicht ber Gefahr bes Springens ausgesetzt
sind . So brohte vergangenen Winter bie Brooklyn - Brücke
in Jork cinznstürzen , weil der Kältcgrab bie von ben

Ingenieuren in Aussicht genommene Grenze überschritt .
Vor dieser Gefahr soll nun nach kompetenter Ansicht die

Alexander - Brücke geschützt sein , bie überdies eine ber

schönsten Brückenbau - Arbeiten ber Welt bilden soll . Nun ,
da bie Eisen - , Mauer - unb Granitarbciten ihrem Enbe zu -

gchen , werben balb bie Verzierungen an bie Reihe kommen ;
zwei Pegasusse in Bronce werden bie zu beiben Flußufern
sich erhebenden Pfeiler frönen . Auch die vier , von Kindern

geleiteten Löwen , welche vor und hinter den Pfeilern ihren
Platz finden sollen , sowie das Geländer ans Kupfer und

Bronce sind beinahe beendigt . Im Dezember soll der große
Kunstpalast , das Werk der Baumeister Louvet unb Deglan ,
ber Ausstellungsverwaltung übergeben werben . Dieser Riesen¬
bau hat seit 1897 13,000 Kubikmeter an Stein verschlungen .
Bcsonbere Bewunbernng erweckt im Innern bcs Gcbänbes
bas ganz aus Kehlrinncn in Eisenblech hergestellte Treppen »

gchänse , bas eine wahre metallurgische Kraftprobe bilbet .
Die künstlerische Verzierung ber Vorderseite ist dem Kunstmcißel
Louis Eduard Fourniers aiiöertraut . Der 75 Meter lange
und 3,25 Meter breite Fries wirb bett Besuchern ber Welt¬

ausstellung in 10 Wandftücken , welche den 10 im Säulengang
anzubriugenben Statuen entsprechen , bie großen Epochen ber

Kunstgeschichte vorführen . Zur linken Seite stellen 5 Bilder
bie Kunst des Allerthums bar , ittbem sie bie indo - chinesische ,
cgyptische , griechische, römisch - byzantinische unb arabische
Kunst symbolisiren ; bie 5 rechts angebrachten Bilder sind
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Ans Kunst « nd ßeben .

* Nrstdens - Nffeatrr . ( Spielphan .) Sonntag , den 24 .,
Nachmittags ’ /s4 Uhr : . Odette "

(Graf Clermont : Herr Dr . Rauch ),
Abends 7 Uhr : . Die Befreiten " . Montag , den 25 . : „Die Wahr¬
sagerin

" . Dienstag , den 26 . : „Das fünfte Rad " (Gcering : Herr
Dr . Rauch .) Mittwoch, , den 27 . : „Die Befreiten " . Donnerstag ,
den 28 . : „Odette " . Freitag , den 29 . : Fulda -Abend . Samstag,den30 . :
„ Die Goldgrube

"
( Schwank -Novität von C . Laufs und W . Jacoby ) .

* Kirchen - Konzert . Nächsten Donnerstag , 28 . September ,
Abends V-6 Uhr , wird Herr Adolf Wald , Pianist und Organist an
der protestantischen Hauptkirche dahier , ein großes Orgel - , Vokal -
und Jnstrnnicntal -Konzcrt in der eben genannten Kirche ver¬
anstalten . Das Konzert findet diesmal bei unentgeltlichem Eintritt
statt , eine Mittheilung , die gewiß von allen Musikfreunden freudig
ausgenommen werden

"
wird . Es werden in dcnrselben mitwirken die

Konzertsängerin Fräulein Louise Forst ( Mezzo - Sopran ) , sowie

8crr
Kammermusiker Karl Backhaus ( Cello ) , beide von hier ,

räulcin Forst , welche ihre Gesaugsausbildung meist in Berlin
genossen , verfügt über eine sympathische und gntgeschulte Stimme .
Den vielen Freunden und Verehrern des Herrn Karl Backhaus ,
als ausgezeichneter Violoncellist allseitig geschätzt , wird es eine
große Freude sein , dessen schönes Spiel bei dieser Gelegenheit be¬
wundern zu können . Bezüglich des Programms werden noch weite »
Mittheilungen folgen .

x „ Das Zeitalter der Gewaltlosigkeit " ist der Titel
eines Buches , in welchem der Artilleriehauptmann Gaston Mach
im Verlage der „ Revue Blanche " in Paris eine Sammlung von
Aussätzen M . v . Egidys herausgicbt . Mit Staunen hat man es
damals in Deutschland gehört , wie ein Mann aus glänzender
militärischer Stellung schied , um „frommen Christen Chnstenthum "

zu predigen , um der Welt die Rückkehr vom dogmatischen Konfejflo -
nallsmus zur werkthätigen Religion der Liebe zu verkündigen und
ihr zu zeigen , wie man cs anstellen niiisse , daß das Gute in der
Welt „wirke , wachse , fromme " . Schmollend standen die berufenen
Vertreter der Kirche bei Seite ; die Ausführungen des redegewandten
Volksmannes gefielen ihnen nicht , und als nun nach wenige » Jahren
einer öffentlichen Wirksamkeit Egidy zur ewigen Ruhe einging , da
glaubte man sein Werk noch nicht , soweit gefestigt , daß es bestehen
würde Die Vereine und Körperschaften , die sich inzwischen zur
Ausmüuzung der reichen Gedankenschätze des Tobten gebildet
haben , ferner zahlreiche Zeitschristen , die in seinem Geiste
redigirt werden , beweisen das Gcgentheil . Es tft eben hier ,
wie in vielen anderen Fällen : das Gute , was ein Mensch
gewirkt hat , wird nicht mit ihm gleich einer verlorenen Sache
zu Grabe getragen ; es schafft weiter , bis er endlich zum Siege ge¬
langen mutz . Einen solchen siegreichen Schritt von Egidys LebenS -
werk bedeutet das Buch von Mach , der als Soldat ebenfalls den
Muth hat , zu bekennen , .daß nicht das höchste Heil im Schwerte
liegt . Er nennt Egidy den besten Bürger des künftigen , des

geeinigten Europas , mit deffen Tod Frankreich ebensoviel verloren
bat als Deutschland ; seine Gedanken den Völkern Europas mit¬
theilen , heißt , sie über ihre wichtigsten Pflichten aufklären .

* Ur » schiede, »r UMthriiuuaen . Ein neues Theater
soll wieder einmal in Berlin ins Leben gerufen werden . Direktor
Schnabel , der von der Leitung des Belle -Älliance -TheaterS zurück -

gctreten ist , will ein Theater -Etablissement eröffnen , das rein
lokales Kolorit tragen soll . Das neue Unternehmen will die Berliner
Posse früherer Jahrzehnte und das Berliner Volksstück pflegen .

Japan besitzt zur Zeit nur eine Universität , nämlich in
Tokio ; eine zweite in Kioto befindet sich in der Vorbereitung .
Dem japanischen Reichstag wird aber schon in seiner nächsten
Tagung die Forderung unterbreitet werde » , zwei weitere Universitäten
zu gründen , die eine

"
in Kumamoto und die andere in Sendai .

Mark . Wen » am Jahresschlusie ein Nettoüber,chutz von erheblrch
über 80 Millionen Mark erzielt worden ist , so bedeutet dreS mrthin
ein Mehr von nahezu 20 pCt . Von diesen Ueberichuffen find
50 Millionen Mark vorweg der Eisenbahnverwaltnng zur Be¬

friedigung unvorhergesehener , durch die Verkehrssteigerung bedingter
Bedürfnisse zur Verfügung gestellt . Dieser ganze Betrag durste
auch für Zwecke der Eilenbahnverwaltung in Anspruch genommen
worden lein , während der Rest von 30 und einigen
Millionen nach dem SchuldentilguugSgesetze zur Schuldentilgung
bezw Verrechnung auf bewilligte Anleihen zu verwenden

ist . Während zu dem Ueberschusse von 1896 97 die Eisenbahn rund
i [ ., und zu dem von 1897 98 noch etwa ' /» besteuerte , ist ihr An -

theil an dem Ueberschusse von 1898 auf noch lange nicht 10 pCt .
gesunken . Zieht man die vorerwähnte außerordentliche Auf¬
wendung von 50 Millionen Mark für Eisenbahnzwecke in Betracht ,
so ergiebt sich sogar ein Ucbcrschuß der Mehrnusgabeii über die

Mehreinnahmen der Eisenbahnverwaltung von rund 43 Millionen
Mark , sodaß sich der im Etat mit rnnd 175 Millionen vorgesehene
Beitrag der Eisenbahnen zu den allgemeinen Staatsausgaben tn

Wirklichkeit aus 132 Millionen Mark ermäßigt hat . Umgekehrt
ist der für allgemeine Staatszwecke verfügbare Reinertrag der

übrigen Einnahmequellen von rund 270 aus rund 347 Millionen
Mark , also um weit mehr als28pCt . gestiegen . An diesem erfreu¬
lichen Diehrertrage sind , abgesehen von der Verwandluilg des

etatsmäßigen Zuschusses au das Reich in eine Zuwendung vom

Reich , mit Ausnahme der Domänenverwaltung alle großen Em -

nahmezweige beteiligt . Die Forst - und die Bergverwaltung kou -
furriren mit den direkten und den indirekten Steuern , sowie mit
den Verkehrsabgaben in dieser Richtung . Besonders reichlich hat
sich der Ertrag der Einkommensteuer gestaltet , wogegen die

rechnungsmäßigen Reinerträge derjenigen Staatsinstitute , tn bereit

Besitz sich größere Beträge an Staats - und ReichSschuldverschreibungen
und ähuüchen Anlagepapieren befinden , tote die Centralstelle für
Genossenschaftswesen und die Sechandlung durch die Kursrückgänge
dieser Papiere gedrückt worden sind . Reiht sieh daher das Finanz¬
jahr 1898 in Bezug auf das Gesammtergebniß seinen gitnstigcn
Vorjahren ebenbürtig an , so weist es im Einzelnen doch sehr Ab¬
weichende Erscheinungen auf , welche in der Hauptsache eine nicht
unerhebliche Verminderung der finanziellen Bedeutung der Staats¬
bahnen für den preußischen Staatshaushalt erkennen lassen ."

* Kurpfuscherei in Preuße » . Nach dem Bericht , bett ber

Kreisphysikus Dr . Dietrich zu Merseburg auf ber 15 . Haupt¬
versammlung des „Verein preußisäier Medizinalbeamten

" erstattete ,
gab es im

"
Ganzen 1735 Männer und 669 Frauen , die jenem

Gewerbe oblagen . Die meisten von ihnen sind ältere Personen ;
nur vereinzelt üben es jüngere Leute aus , die „ den Familienberuf

"

von Eltern und Voreltern übernahmen . Was den Stand anlangt ,
so finden sich verzeichnet 587 Handwerker , 300 Händler und Kauf¬
leute , 258 kleine Landwirthe , 218 beamtete Personen , 32 Hebammeit ,
17 ehemalige Hebammen , 78 Witwen , 76 Arbeiterfrauen . Unter
den männlichen Kurpfuschern siebt es nicht weniger als 30 Kranken¬

pfleger , 10 Masseure , 206 Barbiere und Heilgehiilfen , 1 Barm¬
herziger Bruder ; unter den weiblichen 10 Krankenpflegerinnen ,
Diakonissen , graue Schwestern , 5 frühere Krankenpflegerinnen ,
1 frühere Oberin , 2 frühere Diakonissen , 14 Masseusen , 1 Heil -
gehiilfin , 32 Hebammen , 17 ehemalige Hebammen .

* Rundschau im Reiche . Wie die „Neue Bayrische Htg . "

meldet , hat der Papst für die durch da ? Hochwasser Geschädigten
in Ober - und Niederbayern 5000 Francs gespendet . — DieHaupt -
versamuilung des Gustav Adolf - VercinS in Braunschweig
beschloß, die große Liebesgabe von 20,691 Mk . ber Gemeinde Olmütz
zuzuwenden .____________i.___ ___ii eli _______ nniimiwiit

Ausland .
* Gesterreich -Ungarn . Der Kaiser genehmigte die sofortige

Errichtung einer tschechischen technischen Hochschule in
Brünn ( Mähren ) . — Den „ Prager Politiken

"
zufolge miethcten be¬

reits einige Minister Privaiwohnungen , was als ein Zeichen der
bevorstehenden Kabinetts - Aenderung gilt .

* Dänemark . In Jütland will man die Haide durch
Insassen des Zuchthauses in Horscns urbar machen lassen . Vor¬

läufig sind nur 15 Zuchthäusler , lauter schwere Verbrecher , die sieh
aber durch ihr gutes Betragen ausgezeichnet haben , unter mehreren
Aufsehern nach einer kleinen Ansiedelung mitten in ber großen
Alhaide geschickt worden , wo sie an der Urbarmachung ber Haide
arbeiten sollen . Wenn auch die Arbeit schwer ist , so betrachten die
Gefangenen dieselbe doch als eine große Vergünstigung , da sie die
Arbeit in freier Lust dem Aufenthalte in der dumpfen Zelle des
Gefängnisses bei Weitem vorziehen . Eine Flucht in die öde Haide
wäre hoffnungslos , und keiner der Gefangenen denkt daran . Wenn
die Versuche sich als erfolgreich erweisen sollten , beabsichtigt man ,
größere Kvlonieen der Zuchthäusler über die Haide zu vertheilen
und die Arbeiten in größerem Maßstäbe fortzusetzen .

* Frankreich . DreyfuS ist in Carpentras angelangt . Seine
Gemahlin hat sich gleichfalls dorthin begeben , um mit Dreyfus
weiterzureifen . Der künftige Aufenthaltsort ist unbekaunt . — Der

Kriegsminister Gallifet erließ heute an alle Corpskommandeure
einen A rme edefehl , der mit den Worten beginnt : „ Der Zwischen¬
fall ist geschloffen ." „Die allgemein geachteten Kriegsrichter

"
, heißt

es weiter , „haben in voller Unabhängigkeit gesprochen . Wir selbst
haben uns ohne Hintergedanken ihrem Spruch geneigt . Wir neigen
uns in gleicher Weise vor einem Akt , den das Gefühl tiefen Mit¬
leids dem Präsidenten der Republik eingegeben hat . Bon Repressalien
irgendwelcher Art kann feine Siebe mehr fein . Ich verlange , wenn
nöthig , befehle ich , daß die Vergangenheit vergessen werde , um nur
an die Zukunft zu denken . Es lebe die Armee , die keiner Partei ,
sondern allein Frankreich angehört !" — Wie verlautet , ist Gallifets
Armeebefehl ohne Mitwissen ber anderen Minister erlassen .

* Rußland . Die Spareinlagen der staatlichen Spar¬
kassen betrugen am 1 . Juli b . I . rund 629,918,000 Rubel , sodaß
auf bett Kopf etwa 4,31 Rubel Ersparnisse entfallen . Das ist für
unsere Verhältnisse eine ganz ansehnliche Summe . Befürwortet
wird jetzt , die Sparkassen dem Handwerker . als Krcditquelle zu¬
gänglich zu machen . Da die Spareinlagen mit 4 pCt . verzinst
werben , Handwerker und Kleingewerbetreibende aber gern 8 bis
9 pCt . zahlen würden , wäre auch vom Standpunkt der Kaffen die
Neuerung empsehlenswerth . Es muß dabei in Betracht gezogen
werden , daß die Sparkassen fast ihre ganzen Bestände in Staats¬
papieren anlegen müssen .

* Kerdien . Eine neue Wendung ist , so meldet man ber

„ Franks . Ztg .
"

, in dem Attentats - Prozeß durch die freiwillige
Meldung ber Gattin des angcklagicn

"
Zollamts -Spediteurs Milin -

kowitsch Alawantitsch eingetreten . Fran Alawantitsch ist eine
schöne stattliche Blondine und erklärt , daß nur Angjelitsch der An -
stifter fei ; sie habe Briefe von Angjelitsch zu Karageorgiewitsch nach
Bukarest gebracht und von dort Geld zu Angjelitsch . Ihr Gatte
habe davon nichts gewußt , er sei unschuldig , auch die anderen An¬
geklagten , außer dem Attentäter Kncsevic , seien an dem Attentat
nicht betheiligt . — Fran Alawantitsch kam gestern Abend freiwillig
au » Seiulm in Begleitung eines serbischen Detektivs nach Belgrad
zur Polizeipräfektur , wo sie nach längerem Verhör in Haft behalten
wurde . Angjelitsch war derjenige Angeklagte , der unmittelbar vor
dem Beginn des Prozesses in seiner Zelle todt aufgefunben wurde .
Angeblich hatte er sich selbst entleibt . Daß nun die Gattin des
Alawantitsch den Angjelitsch als den Anstifter des Attentats be¬
zeichnet , nachdem ihr Mann selbst ihn für völlig unschuldig erklärt
hatte , wird wohl auf einen Polizeikniff zukückzuführeu sein .

* China . Die „Rordd . Allgem . Ztg ." meldet , aus Peking
sei ein Telegramm cingegnnqen , welches besagt , daß die Blätter -
nleldung über neue Christen -Verfolgungen in Schantung stark über¬
trieben sei . Allerdings raubten Rebellen in einigen Fällen das

Eigenthum einheimischer Christen , doch wurde Niemand körperliches
Leid zugefügt . Jetzt sei aber Alles ruhig .

* Japan , lieber die Kosten des Krieges zwischen Japan
und China liegt , soweit sie ersteren Staat betreffen , nunmehr eine

genaue
Aufstellung ber Regierung in Tokio vor . Die Kosten bes

aubheeres betrugen 16,456,200 Pfund Ster !., darunter 1,539,400
für Löhnungen , 2,487,600 für Vorräthe , 2,083,700 für Bekleidung ,
1,121,400 für Waffen und Munition , 3,395,300 für Transporte ,
1,838,500 für Beamtengehälter , 563,200 für Befestigungen zc. Die
Kosten bet Flotte beliefen sich auf 3,595,400 Pfund , wovon u . A .
1,008,000 auf Bewaffnung und Munition , 417,700 auf Kohlen ,
169,500 auf Löhnung entfielen . An Belohnungen wurden für das
Landheer 922,600 , für die Flotte 95,600 Pfund ausgeworfen . Im
Ganzen hat der Krieg Japan 20,050,600 Pfund . Sterl . oder rund
400 Millionen Mark gekostet .

* Indien . Die Pest scheint in einigen Theilen Indiens jetzt einen
Grad erreicht zu haben , der einer Steigerung tvohl nicht mehr fähig
ist . In Poona , dem Distrikt südöstlich von Bombay , hat Ende
August die Sterblichkeit mehrere Wochen hintereinander ( auf das
ganze Jahr berechnet ) einen Betrag von 500 auf 1000 erreicht ,"
mit anderen Worten : es stirbt die Hälfte aller Einwohner , wenn
dieser Zustand ein Jahr hindurch anhält . Die Geschäfte sind fast
alle geschloffen und der Verkehr stockt beinahe gänzlich . In den
Quartieren der Beamten der Südlichen Mahrattabahn wurden
ganze Haufen todter Ratten gefunden und einige der Thiere sah
man toot von den Dächern herunterfallen . Die Behörden fürchten
die allgemeine Panik zu vergrößern , wenn sie die wahre Zahl der
Pestkranken bekannt geben , die in den Krankenhäusern aufgenommen
werden . Trotzdem eine erhebliche Zahl der Bewohner die Flucht
ergriffen hat , beträgt die Zahl ber Todesfälle in jeder Woche mehr
als 1000 und fast alle sind auf die Rechnung der Pest zu setzen .
Das Elend ber Bevölkerung spottet jeder Beschreibung . Ein dort¬
her nach England gelangter Bericht schreibt : „Man konnte Bücher
mit Erzählungen ber Vorgänge füllen , die sich auf den zur Leichen -
Verbrennung bestimmten Plätzen zutragen . Infolge der iiugeheuren
Zahl von Leichen , die tagtäglich zur Verbrennung herbeigeschafft
werden , spielen sich dort die fürchterlichsten © eenen ab . Das
Schlimmste ist , dr .ß die Leichen garnicht mehr beseitigt werden
können , da es an Brennmaterial fehlt und dieses nur zu un¬
geheuerlichen Preisen erhalten werden kann . Kaum wagt einer
ber Angehörigen , eine Leiche nach de« Verbrennnngsplatze hinaus
zu begleiten , und geschieht dies , so fliehen gewöhnlich alle .

sobald der Tobte auf den Schefterhaufen gelangt un > das Feuer
angezündet ist , letzterem das Weitere übenaffest » ." In der Stadt
Haiderabad am unteren Jnbus ist die Pest von Neuem erschienen ,
und die Sterblichkeit ist außerordentlich hoch . Die ganze Stadt
scheint inficirt zu sein . Aus mehreren Straßen flohen die Bewohner
bis auf den letzten Mann , überall herrscht große Furcht vor
Zwanasmaßregeln Seitens der Behörden . Der größere Theil der
geängsteten Einwohner von Haiderabad ist nach dem Hafen Karachi
geflohen , wo seit mehreren Wochen fast kein einziger Pestfall mehr
vorgekommen ist , nunmehr aber hat sich natürlich auch für diesen
Ort die Gefahr wieder erneuert . Höchst ungünstige Nachrichten
kommen auch aus ber Provinz Mysore , besonders von der Haupt¬
stadt Bangalore . In Bombay und in Caicutta scheint die Seuche
sehr (jerabgegaitgen zu fein , nach den bisherigen Erfahrungen aber
glaubt Niemand mehr auf ein endliches Erlöschen ber Pest hoffen
zu können . Um das Unglück voll zu machen , wird ein sehr heftiges
Auftreten von Gastrischem Fieber im indischen Heere gemeldet ,
das die weißen Regimenter stärker betroffen hat als die einge¬
borenen Soldaten , angeblich weil bei ersteren die Zubereitung der
Speisen eine schlechtere ist . Eine wiffenschaftliche Untersuchung ist
wegen der gefährlichen Zunahme der Gastrischen Fieber in den
letzten Jahren als unumgänglich nothwendiz bezeichnet .

dagegen der modernen Kunst gewidmet , nämlich der

romanischen , mittelalterlichen und Nenaissance - Knnst , dem

17 ., 18 . und 20 . Jahrhundert . Die Personen heben sich
in grüner Farbe vom rothcn Grunde ab , für die Kostüme

ist Gold und Türkisblau verwendet ; das Ganze macht den

Eindruck einer Stickerei und unterbricht vortheilhast das

eintönige Weiß des Gebäudes , welches int Jahre 1900 zur
Aufnahme der zeitgenössischen Kunstwerke , als auch der

zehn - und hundertjährigen Spezial - AuSstcllungcn dienen

soll . Unter den Leinendccken und Holzstangen der

Gerüste ist nur ein kleiner Theil der Mosaik

Fourniers zu sehen , doch genügt das Gesehene , um

diesen Versuch der polychromen Kunst als einen durchaus

gelungenen zu bezeichnen . Wie in einem riesigen Ameisen¬
haufen , so wimmelt es auf dem Marsfeld von unzähligen
Arbeitern , und jeder Hammerschlag , jeder Pinselstrich , jede
Bewegung der Menschenhände , all das betäubende Sausen
und Schwirren der Maschinen , sind ebenso viele Verheißungen
von ungeahnten Wundern , ebenso viele Lockrufe , an alle

Enden und Ecken der weiten Welt entsendet . Sie werden
kommen , dieFremden ; noch einige Monate , und die schwärz¬
liche , sonnverbrannte , in grobes , fleckenbedccktes Leinen ge¬
kleidete Ameisenschaar wird von einer anderen , glänzenderen

verdrängt werden . Anstatt der schwieligen Hände fein¬

gegerbtes Leder , statt der Schweißausdünstungen duftende

Parfüm - Gerüche , statt der blauen Kittel rauschende
Seid « und durchsichtige Spitzen , und überall bezaubernde

Kapellcnkläuge , lustiges Gläserklirren und heiteres Gelächter .
Wenn sie es aber wirklich so lustig finden sollen in Paris ,
die Fremden , die da kommen , dann müffen die Pariser
vor Allem dazu schauen , daß sie endlich keinmal aushören ,
einander gegenseitig in die Haare zu gcrathen . Dafür aber

ist so lauge keine Aussicht , als es in Paris eine eigene Art
von Gewerbetreibenden giebt , welche auf nationale Streitig¬
keiten spekuliren und die unerschöpfliche Quelle derselben ,
die Drcyfus - Asfaire , absolut nicht versiegen lassen wollen .

Behauptungen , wie die vor einigen Tagen von dem frommen
Franyois Copee in der „ Revue hebdomadaire “ geäußerte :

„ Die Friedfertigsten uud Gemäßigsten sogar wünschen heute
das Hereinbrccheu einer Süudfluth herbei " — sind freilich
geeignet , Fremde von Paris fernzuhalten .

(Nachdruck verboten .)

Zum 23 . September .

Auf ihrer scheinbaren Wanderung gelangt die Sonne in diesem

Jahr um die 7 . Morgenstunde des 23 . September ins Zeichen der

Waage . Damit sind im gegenwärtigen Jahr Tag und Nacht zum

zweiten Mal von gleicher Dauer , und der astronomische ober kalender -

mäßige Herbst , von dem der Physische wohl zu unterscheiden ist ,
nimmt seinen Anfang . Sein Ende erreicht er diesmal am frühen

Morgen des 22 . Dezember .
Viel Gutes haben wir in Hinsicht auf Mtteruugsverhältniffe

nun nicht mehr zu erwarten . Es mögen ja wohl noch etliche an¬

genehme Herbsttage kommen , die nach den diesjährigen , an „Wonne "

armen Frühling und nach dem an allerlei Unbilden reichen Sommer

sehr erwünscht sein werden . Sonst aber gilt für die kommende Zett

Domingos Wort : „ Die schönen Tage in Aranjuez sind nun zu
Ende "

. Die Königin des Himmels ist müde geworden : später und

immer später erhebt sie sich am östlichen Horizont und früher und

immer früher begiebt sie sich im Westen zur Rüste . Die Punkte für

Aufgang und Untergang wenden sich immer südlicher und die

mittägigen Abstände vom Südpunkt des Horizonts werden von Tag

zu Tag kleiner . Das zeigt sich besonders in den Monaten September ,
Oktober und November . Betrug jene Entfernung am 21 . Juni , also

am längsten Tag des Jahres , Mittags 12 Uhr , für Wiesbaden

63 ° 12 ' 42 “
, so beträgt sie am 1. Oktober um dieselbe Tageszeit

nur 36 ° 41 ' 6 "
, am 1 . November 25 » 24 ' 6 " und am 22 . Dezember ,

dem kürzesten Tag , wird sie gar nur 16 » 11 ' 18 " betragen .

Ein Ort , wie Rom , liegt ja bei Weitem südlicher als Wies¬

baden . In Rom beträgt bei einer Polhöhe von etwa 42 ° der

Abstmrd der Sonne vom Südpunkt des Horizonts am V Oktober

noch immer 44 ° 56 ' 6 "
. Kleiner wird der Werth für « t . Gallen .

Bei einer Polhöhe von 47 » 25 ' beträgt der Abstand am 1 . Oktober

nur 39 ° 31 ' 6 "
. Für Danzig beträgt dieser an demselben Tag

32 ' 35 ' 6 "
, für Petersburg 30 »

, für Tornea 23 ' /, °
, für Alteu -

gaarb bei Hammerfest , wo sich eine physikalische Gesellschaft und

ein magnetisches Observatorium befinden , ein Abstand von gar nur

20 °. Am Nordpol endlich , wo die Sonne seit dem 22 . Juni

spiralförmig abgestiegen ist , verschwindet diese am 23 . September .

Der Tag geht dort zu Ende und eine lange , lange Nacht bricht

an , die bis zum frühen Morgen des 21 . März nächsten Jahres

anhalten wird . Wohnten dort Menschen , so würden fle das Tages¬

gestirn volle sechs Monate hindurch nicht sehen können . Dennoch

ist die Nacht dort keine „kohlpechrabeuschwarze
"

. Denn die

DäniiueruugSverhältiiisse sind für den Nordpol derart , daß völlige

Nacht sich auf die Dauer von 2 ' / - Monaten beschränkt . Aber auch

jene wird » och sehr oft durch Polarlichter und durch den Schein

des Mondes erhellt .
Sommer - und Winterhalbjahr sind von gleicher Dauer , sagt

man . Das trifft nicht ganz zu . Bei der scheinbaren Jahres -

bcwegung der Sonne liegen die Nachtgleichepunkte , ebenso die so¬

genannten Solstitien bei Beginn des Sommers und des Winters ,
einanber genau gegenüber und theilen die Ekliptik , d . h . die Sonnen¬

bahn , in zwei gleiche $ beite . Wenn wir aber die Zeit vom

21 . März bis zum 23 . September in Rechnung ziehen , so ergeben

sich 186 Tage . Hiernach kommen auf die Zeit vom 23 . September

bis zum 21 . März nur 179 Tage . Mithin durchläuft die Sonne die

beiden Hälften ihrer Bahn nicht mit gleicher Geschwindigkeit , viel¬

mehr braucht sie zu den 180 ° vom Herbst - bis zum Frühlingspunkt

sieben Tage weniger Zeit als zu den anderen 180 °. Das Winter¬

halbjahr ist also um sieben Tage kürzer als das Sommerhalbjahr ,
eine Annehmlichkeit , die wir uns gern gefallen lassen wollen .

Ferner wurde oben gesagt , die Sonne gelange am 23 . September

ins „ Zeichen
" ber Waage . Zwischen den Zeichen des Thierkreises und

den gleidjnamigen Sternbildern müffen wir durchaus unterscheiden .

Die Zeichen sind von gleicher Größe , die Sternbilder dagegen sind

ungleich und haben eine unregelmäßige Begrenzung . Außerdem

sind Zeichen und Sternbilder fast um die Länge eines ganzen

Zeichens mit der Zeit verschoben , sodaß jetzt das Zeichen der

Waage ziemlich mit dem Bild der Jungftan , das des Skorpions

mit dem Bild der Waage , das Zeichen des Schützen mit dem Bild

des Skorpions rc . zusammenfällt . Als vor 2000 Jahren die

Sternkundigen den Eintritt der Sonne in die zwölf Himmels¬

zeichen aufstellten , trafen diese mit ben gleichnamigen Sternbilder »

zusammen . Jedes Zeichen aber rückt alljährlich um 50 ' / , Sogen »

sekunder , auf der Ekliptik nach Westen zu fort . Dieses Fortrücken

beträgt in 2150 Jahren 30 Grab ober die Größe eines Zeichens ,

sodaß sich in 12 x 2150 -- - 25,800 Jahren ein völliger Umlauf in

der Ekliptik ergiebt . Würden wir daher am 23 . SeptemberJ ^ rüb

7 Uhr , wo die Sonne ins Zeichen ber Waage kommt , die Stern¬

bilder erkennen können , so mürben wir bemerken , daß der mächtige

Feuerball ber Sonne thatsächlich ins Bild der Jungfrau ge¬

langt . Dr -



No . 444 . 47 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ans
'
gabe ) ^ Verlag : Läiiggasse 27 . 22 . September 4899 . Seite 3 .

den
Sein?

Grrichlssaa !

Sport .

FoitbUdungsschulweseii gegenwärtig
Interesse zu und iu vielen Städten ist
Gestaltung der Sache geschritten .

daß er Transvaal gerathen
Die

Kt durch Vertrag vcr -
Es sei Sache des Raads ,

d . Mirsbadrn , 21 . September . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Landrichter Tielemann ; Vertreter der Kgl ." ierr Staatsanwalt Langer . — Die 1863

. . . geborene Ehefrau Anna Luise des Schmieds
ied tvar vom Höchster Schöffengericht wegen Miß -

_ ___ . „ . .         paar ver¬
gönnt fein , auch die diamantene Hochzeit feiern zu können .

d . Gin ehemaliger Ächtkigrr wurde heute vor dem hiesigen
Schöffengericht wegen Unterschlagung zu einer Geldstrafe von 2V Mk .
derurthellt . Der junge Man » , Sohn achtbarer Eltern , hatte , als
er eine Uebung als Reservist machte , eines Abends vom Scheiben¬
stand weg seine Mutter besucht . Dort stellte er das Gewehr in eine Ecke ,
und als wegging , vergaß er , seine Waffe muzunehmen . Nun war er
wegen eines ähnlichen Vergehens schon einmal mit eiuerArreststrafevon

’ findet in folgender Weise statt : Abfahrt 11 Uhr 53 Minuten ab
Ludwigsbahn nach Auriugen -Medcnbach und von da zu Fuß in

j Stunde nach Naurod ; von hier geht um 2 Uhr der
iAHug mit Musik zum Gipfel ( */* Stunde ) . Für Diejenigen ,

die sich so frühzeitig Mittags nicht betheiligen können
. und vorzichcn , den Weg zu Fuß zu machen , ist als Stelldichein das

Kaiser Friedrich - Denkmal vorgesehen , von wo aus präcis um

— Dir Kirchwrihr ?n Clarenthal ist zwar ein Produkt
der Neuzeit , aber in den wenigen Jahren , seitdcni sie gefeiert wird ,
hat sie sich doch bereits viele Freunde und Freundinnen erworben .
Der Ausflügler nach dem „Kloster "

, wie im Volksmunde kurz unser
kleiner Borott genannt wird , sind es namentlich an Sonntagen
nicht wenige , und steht aber die „Kerb " im Kalender , dann ver¬
mehrt sich die Zahl der Besucher aus Wiesbaden und der Nachbar¬
schaft ui lebhafter Weise und die Wirthschaften und Tanzlokale
fiiUenjidj ungewöhnlich stark . So wird c? auch wohl Heuer wieder sein ,
am nächsten Sonntag , Montag und übernächsten Sonntag , wo das
Kirchweihfest » bezw . die Nachfeier in besonders wirkungsvoller Art
begangen werden sollen . Die wackeren Wirthe des „Klosters "

werden es an nichts fehlen laffen , um ihre Gäste zu befriedigen .

wb . Kiormfontrin , 21 . September . ( Ncuter -Meldung .) Der
Naad des Oranje - Freistaates trat am 21 . September zusammen .
Präsident Steiyn verlas eine Rede , worin er bedauerte , daß die
Beziehungen zwischen Großbritannien und Transvaal gespannt

eien . Die Mitglieder des Naads sollten daran denken , daß die
Vorschläge Krügers auf der Konferenz mit Milner in Bloemfontein ,
wenn sie auch von Milner verworfen seien , doch im Freistaate cin -
timmig als höchst entgegenkommend angesehen wurden . Steiyn gab
obamt einen Rückblick auf die Verhandlungen und sagte ,

Transvaal sei vom britischen Agenten Greene getäuscht worden .
Steiyn beschuldigt die Reichsregierung indirekt des Ver -
traueusbruches und bestritt , daß ei T «u >«»vaul ge
habe , die letzten britischen Forderungen anzunehmen .
Lage sei kritisch ; der Freistaat fei durch Vertrag
oflichtei , Transvaal beizustehen . C * ' ' "

. . .
über das weitere Verhalten der Republik sich schlüssig zu machen .
Nichts rechtfertige einen Sfrieg oder Angriff auf Transvaal . Die
vorhandenen Differenzen könnten durch eine Kommission oder ein
Schiedsgericht beseitigt werden . Der Krieg würde ein Hohn auf
die Religion und die Eivilijation fein . Steiyn sagt zum Schluß ,
Gott möge den Mitgliedern des Raads Kraft geben , Beschlüsse zu
assen , welche nicht mir Frieden und Wohlfahrt zum Gefolge hatten ,
ondern auch die Sicherheit des Staates , und forderte den Naad

zu einer geheimen Sitzung auf . Der Rand stimmte zu .

3 Tagen verurtheilt worden . Es ist daher leichtbegreiflich , daß er
cs mit der Angst bekam , als er seine Vergeßlichkeit inne ward . Er
suchte die vergessene Waffe auf alle mögliche Weise aus dem Weg
zu schaffen , um der uuangenehmen Bekanntschaft mit der Arrestzelle
zu entgehen . Daß ihm dies nicht gelang , zeigte die heutige Ver¬
handlung . Ein Unteroffizier , der ihn nach seiner Entlassung be¬
suchte , bekam dabei die vermißte Flinte zu Gesicht und erstattete
pflichtgemäß Anzeige .

* Wotorfahrl Krtlin -Keipzig . Am Ziel trafen ein : als
Erster : Fritz Held mit Richard Benz auf zweisitzigem Benz¬
wagen nach 5 St . 18 Mi » . 5 Sek . ; Zweiter : Pittelkow auf Rebus -
Dreirad nach 5 St . 24 Mi » . 30 Sek . ; Dritter : Bigeard auf zwei¬
sitzigem Dietrichwagen nach 5 St . 32 Min . 35 Sek . ; Vierter :
Baron Dietrich auf zweisitzigem Dietrichwagen nach 5 St . 42 Min .
35 Sek . Ferner Freiherr v . Liebig mit Katzenstein auf einem Vier¬
sitzer nach 6 St . 46 Min . 58 Sek ., Kirchheim auf einem Eisenach -
Einsitzer nach 6 St . 52 Min . 55 Sek ., Brauda auf einem Rebusrad
nach 7 St . 21 Min . 50 Sek .

* 4300 Lutz hoch stieg auf Motorwagen der Präsident
der Universität von Stanford , David Starr Jordan , indem er dem
Direktor des Observatoriums vom Berg Hamilton auf Motorwagen
einen Besuch abstattete , um zu beweisen , welche Höhe man mit
Automobils erreichen kann .

Ans Stadt und § and .

W i e s b a d e n , 22 . September .
— Prrfonat - Uachrichten . Der Kais . ruff . Protopresbyter

Excellenz v . Hany sehe ff aus Petersburg , Hofprediger und Beicht¬
vater des Kaisers von Rußland , ist zu längerem Aufenthalt mit
Familie hier eingetroffen und im „Hotel Wilhelma "

abgestiegen . —
Der Kgl . Hegemeister Abraham zu Forsthaus Fasanerie tn der
Oberförsterei Wiesbaden ist unter Bewilligung der gesetzlichen
Pension vom 1 . Oktober 1899 ab auf seinen Antrag in den Rnhe -
stand versetzt worden .

gs . Nrsidrns -Thralrr . „Die Befreiten "
, in welchem dichte¬

rischen Sammelwerk Otto Erich H ar tlebe n der beliebten heutigen
Mode , dramattsche Dichtungen in der kurzen und prägnanten Form
von Einaktern zu bringen , huldigt , sind als litterarijch werthvoll
von der gesammteu Presse Deutschlands gekennzeichnet worden .
Auch hier sind sic auf Anregung eines hiesige » Dichters zur Auf -

; führung angenommen worden . In „ Die Lore "
, dem ältesten Werke ,

wird uns die köstliche Geschichte von dem abgerissenen Knop
'

dramatisch erzählt . „Die sittliche Forderung " ist chic famose
Persiflage philisterhafter Moral . In,Der Abschied vom Regiment "

,
der das stärkste dramatische Erzengniß Hartlebens ist , wird ein
tragischer Ehrenkonflikt berührt . Dieses Drama spielt in Offiziers -
kreifen , es bildet gewiffermaßen den letzten Akt einer ergreifenden
Ehetragödie . Dieser Hartleben -Abend bringt also in sorgfältiger
Mischung Humor und Satire , Ernst und unerbittliche Wahrheit
des Lebens .

o . Kahnljofo - Denbau . Im Interesse der Fortsetzung der
Erdarbencn zu dem neuen Hanptbahnhof ist die Verlegung der
Lade - und Aufstellungsgeleise an der Fischerstraße nothwendig ge¬
worden . Als geeigneter Ersatz wurde das Gelände der alten Gas¬
fabrik ausgewählt und heute Vormittag stand Termin zur landes¬
polizeilichen Prüfung dieses Projekts an . Zn demselben waren
Vertreter der Kgl . Regierung , der Kgl . Polizeibehörde , der Eisenbahn¬
verwaltung und der Stadt geloben und erschienen . Dieselben
nahmen zunächst eineOrtsbesichtigungvorund traten danach indem
Eisenbahndienstgebäude im Rheinbahnhof zu einer Besprechung der
Angelegenheit zusamnren . In der Hauptsache handelte es sich um
den Einspruch der Stadt gegen

"
die beabsichtigte Beseitigung

des an dieser Stelle befindlichen llebergangs über die Eisenbahn ,
auf dem sich ein mit dem Wachsthmn der Stadt im Süden stetig
zunehmender Verkehr enttvickelt hat , der ihn ganz unentbehrlich er¬
scheinen läßt . Die Stadt besteht deshalb darauf , daß die dort vor -

; handene Brücke für Fußgänger entweder verlängert oder der ganze
Uebergana etwa bis zur Fortsetzung ; der Goethestraße verlegt , der
letztere , aber keinesfalls ganz aufgehoben wird .

Dir Einweihung des nennt Anostchtsihurmes auf
dem Krllrrslropf wird trotz des zweiselhaften Wetters nächsten
Sonntag , 24 . September , stattfinden , da die Jahreszeit bereits zu
west vorgerückt ist , um Verlegungen vorzunehmen . Die Feier , zu
der man immer noch gutes Wetter erhofft , um eine recht allgemeine
Betheiliauug zu erzielen — obgleich der echte , in Loden gewickelte

. Tourist sich ja vor einem herbstlichen Regenschauer nicht furchtet —

Staatsanwaltschaft : Hi
in Wildsachsen geb ,
Ramspott zu Sli . l
Handlung ihres 14 Jahre alten unehelichen Kindes Lina Meireis
und wegen Beleidigung eines Polizeibeamteii zu einer Gefängniß -
ftrafe von 10 Tagen verurtheilt worden . Die Frau hat , nach dem
schöffengerichtlichen Urtheil , das Mädchen in unzähligen Fällen mit
Kochlöffel , Besen , Kohlenschippe und Lattenstück in ungemein roher
Weisefgeschlagen , und als ein Polizist und ein Gendarm das Kind zum
Bürgermeister bringen wollten , allerlei Beleidigungen gegen dieselben
auSgestoßen . Da die Angeklagte Berufung gegen das schöffengerichtliche
Urtheil einlegte , kommt die Sache heute noch einmal zur Verhandlung .
Was zunächst die Mißhandlung angeht , so bestätigen eine ganze
Anzahl Zeugen , daß das Kind oft in erschrecklicher Weise geschlagen
worden fei . Einer Zeugin gegenüber sagte das Kind einmal :
„ Meine Mutter war heute wieder bei der Wahrsagerin ; dort
hört sie immer , was ich Schlechtes sinne und denke , und
wenn sie heimkommt , bekomme ich jedesmal Prügel . Ich
möchte mich unter die Räder der Eisenbahn legen ." Und dann
wollte es von derselben Zeugin fort zu andern Leute gebracht fein .
Das Mädchen selbst will überhaupt nicht mißhandelt worden fein ;
wie glaubwürdig es ist , geht indessen daraus hervor , daß es sogar be¬
hauptet , fie batten gar keinen Kochlöffel im Hans . Die Angeklagte meint ,
fie habe ihreTochter nur gezüchtigt , wenn sie durch ihre Naschereien und
sonstige lose Streiche Schläge verdient gehabt hätte . Herr
Kreisphysikus Dr . Beinhancr von Höchst a . M . hat bei der Unter¬
suchung des Kindes , das ihm durch dessen Mutter zngefiihrt worden
war , die Ueberzeugung gewonnen , daß das Züchtigiingsrecht über¬
schritten worden sei ; andererseits meint er aber , das Mädchen sei
gut genährt gewesen . Ein Nieder Arzt , der ebenfalls das Kind
untersucht hat , sagt in feinem Gutachten , von Ueberschreitung elter¬
licher Gewalt könne keine Rede fein . Das Urtheil lautet heute :
Die Berufung wird verworfen .

England und Transvaal .

hd . Paris , 21 . September . Der hiesige „ New - Iork Herald
"

meldet ans Transvaal , wenn England die letzte Note der
Bureil -Regiening unbeantwortet lasse , werde letztere dies als einen
casus belli betrachten und bereits morgen die Feindseligkeiten eröffnen .

London , 21 . September . Die Antwort des Präsidenten des
Oranje - Freistaats , Steyn , auf MilnerS Ersuchen , eine
Neuttalitäts - Erklärung abzugeben , verzichtet auf die üblichen
diplomatischen Beschwichtigungen und erklärt so deutlich , wie es
ohne unzulässige Drohungen möglich ist , die Regierung des
Oranje - Freistaats identifizire sich mit Transvaal .
Präsident SteynS Beanstandung gegenüber der Konzentration der
britischen Truppen an der Grenze des Oranje -FrcistaatS , ver¬
bunden mit den Gerüchte » , Transvaal beabsichtige einen Protest
gegen die DiSlocirnngen zu erheben , eröffnet die Möglichkeit , daß
die Republiken weitere strategische Vorbereitungen Englands für
einen casus belli erklären würden . ( V . T .)

— FortbUdnnsvschnltag . Der deutsche Verein für das
Fortbildungsschulwesen hat seine Mitglieder auf den 30 . September
und den 1. Oktober d . Js . nach Frankfurt a . M . zur General¬
versammlung berufen . In hocherfreulicher Weise wendet man dem
Fortbildungsschulwesen gegenwärtig in ganz Deutschland großes
Interesse zu und in vielen Städten ist man bereits zur obligatorischen
Gestaltung der Sache geschritten . Um den methodischen Ausbau
der Fortbildungsschule zu fördern , hat sich eine größere
Zahl von Schulmännern und Volksfreunden vereinigt . So ent¬
stand der Verein,

'
der in kurzer Zeit feine Zweige über ganz

Deutschland breitet , und die VersammlilNg im schnlfrcundlichen
Frankfurt wird hoffentlich wieder einen güten Schritt vorwärts
bedeuten auf dem betretenen Wege . Das Programm des Orts¬
ausschusses verzeichnet neben der Besichtigung der Ausstellung von
Schülerarbeiten der städtische » gewerblichen Fortbildungsschule und
verwandter Einrichtungen eine Anzahl von Vorträgen , unter welchen
derjenige des Herr » Direktors Scharf in Magdeburg der wichtigste
sein dürfte . Er behandelt „die obligatorische Fortbildungsschule für
die männliche Jugend

" auf Grund folgender Leitsätze : 1 . Die
Errichtung obligatorischer Fortbildungsschulen , zunächst für die
männliche Jugend , macht » ch dringend nothwendig aus wirth -
schastliche » , socialen , politischen und kulturellen Gründen . 2 . Auf¬
gabe der Fottblldungsschnle ist es , dem praktischen Heben zu dienen
und den Ansprüchen zu genügen , die das Berufs -, Gemeinde - und
Staatsleben an den jungen Menschen jetzt und einst stellen .
3 . In ihrer äußeren und inneren Einrichtung muß jede
Fortbildungsschule den Charakter einer Berufsschule haben . Dem¬
zufolge sind die Klasse » zunächst nach beruflichen Gesichtspunkten
zu bilden und der gejammte Unterricht muß sich nach Lehrfach und
Lehrstoff auf dem Berufe der Schüler aufbauen . 4 . Zu erstreben
ist , daß überall der Unterricht in den Tagesstunden ertheilt werde .
5 . Der Unterricht ist nur solchen Männern anzuvertrauen , die neben
pädagogischer Tüchtigkeit auch genügende Fachkenntniffe und Be¬
geisterung für die Fortbildnngsschulsache haben . 6 . Die Be¬
fürchtung , daß durch Errichtung obligatorischer Fortbildungsschulen
blühende freiwillige Fachschulen beuachtheiligt werden könnten , ist
nicht zu theilen ; es ist vielmehr aiiznnehmen , daß bei gegenseitiger
richttger Abgrenzung das freiwillige Fachschulwesen eine umso
zünftigere Entwickelung einschlagen wird .

o . Unfall . Ei » in einem hiesigen Hotel beschäftige :: Küfer
erlitt gestern dadurch , daß ihm bei dem Spülen von Flaschen eine
der letzteren zerbrach , so erhebliche Schnittwunden an der linken
Hand , daß er in das St . Josefs -Hospital gebracht werden mußte .

— Answeisnngr » . Dem italienischen Staatsangehörigen
Guiseppe Pascevello aus Louisiana , der württembergischen
Staatsangehörigen Verkäuferin Euphrosine Binder , geboren am
15 . Juni 1877 zu Neu -Ulm , und dem bayrische » Staatsangehörigen
Albert Friedrich Kramig ist aus allgemeinen polizeilichen
Gründen der Aufenthalt tm Gebiete des preußischen Staates
mtiersagt worden .

— verfolgt werden der Bäckergeselle Joseph
Reiter aus Strachwitz wegen Diebstahlsversuchs , der Maurer -
parlier und Haustrcr Valentin Heinrich Fischer aus Griesheim
bei Darmstadt , welcher eine Gefängnißstrafe von 3 Wochen ver¬
büßen soll , der Taglöhner Wilhelm

'Er ecel in S ans Lohrheim
wegen Betrugs in wiederholtem Rückfall , der Bäcker Stöbert
Krnthoff , geb . 26 . September 1876 in Pankow , wegen Einbruchs¬
diebstahls .

d . Konnrnbvrg , 21 . September . Herr Bürgermeister S e e l g e n ,
der langjährige Vorstand unserer Gemeinde,

'
ist in den Morgen¬

stunden des heutigen Tages seinen langen , schweren Leiden erlegen .
Die Beerdigung findet am Sonntag Nachmittag um 5 Uhr vom
Sterbehause aus statt .

22 . September . Nheinpegel : 1 m 19 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 21 cm am gestrigen Vormittag .

ß Kaiser Frtedrich - Denkmal vorgesehen , von wo aus präcis um
s

’ ’ /<l Uhr über Sonnenberg und Rcimbach marschirt wird . Die
S Feier der Einweihung wird etwa um 3 Uhr beginnen und mit

einem Prolog , gesprochen von Herrn Fr . Hundt , und einer An¬
sprache des Vorsitzenden des „Rhein - und Tamms -Klub "

, Herrn
L . Schwenck , eingeleitet werden ; Musik - und Gesangsvorträge , sowie

. gemeinsame Chorlieder , Kinderpolonaise ec., werden sich alsdann
, anschließen . Je nach der Witterung wird der Aufenthalt auf dem

Gipjel mehr oder weniger ausgedehnt werden ; ungünstigsten Falls
wird eben etwas früher nach Rambacb hliimitermarschirt ,
wo bei Meister etwas Aufenthalt genommen wird . Die Restauration
oben befindet sich übrigens an geschützter Stelle , unter hohen Buchen
tin der Südseite des Berges ; für Bier ( unb wahrscheinlich auch
für Schinkenbrode ) ist gesorgt . Bei Eintritt der Dunkelheit wird
mit Lampions , von denen der Klub eine Anzahl mitnimmt , der
Rückmarsch über Rambach — mit obenerwähnter Einkehr bei
Meister — und Sonnenberg angetreten . — Gerade bei der fetzigen
wechselnden Witterung ist die Aussicht meist klarer , wie an heißen
Sommertagen , unb durch die wechselnde Bewölkung malerischer ;
das Panorama von dem neuen Thurm ist überwältigend schön unb
großartig unb die Wege sind überall noch recht gut passtrbar . -y *

— Das goldene Ehejubiläum begehen am Sonntag , bi
24 . d . M ., die Eheleute Jakob Künkler und Fran , geb . Wci
brennet dahier , Frankenstraße 16 . Möge es dem Jubelf ---- --

I wb . London , 22 . September . Die „Times " melden aus
Pretoria vom 21 . d . M . : Die Behörden sind lebhaft damft be¬
schäftigt , den BurgherS Waffen auSzuhändigen . Heute wurden die
Dienste eines Hollander - Corps angenommen . Es wird bestritten ,
daß irgendwelche Bewegung der Streitkräfte nach den Grenzen be¬
gonnen bat .

hd . Pretoria , 22 . September . General Joubert erklärte in
einem Interview , die Lage fei sehr ernst . Die Mitglieder des
Volksraads erhalten täglich Anfragen von Buren , die um die Er -
laubniß nachsuchen , die hauptsächlichsten strategischen Punkte an der
Grenze besetzen zu dürfen . Joubert erklärte , seiner Anstcht nach
werde wohl der Kampf an der Grenze von Natal beginnen .

Letzte Nachrichten .
Sont, » «i>i « l - Tele « ri >vbe » >gomvag » li .

Meran , 21 . September . Kaiser Franz Joseph wurde
auf der Fahrt von hier nach dem Sandhof zur Einweihung der
Andreas Hofer -Gedächtnißkapelle , sowie bei der Ankunft auf dem
Sandhof von begeistertem Jubel und den Klängen der Volkshymne
begrüßt . Auf die Ansprache des Landeshauptmanns erwiderte der
Kaiser : „ Möge der Geist Hofers das Tiroler Volk nie verlassen

"
.

So zuversichtlich er dies hoffe und so überzeugt er sei , daß die
Mäimer Tirols dem Rufe ihres Fürsten in der Stunde der Gefahr
folgen werden , wie sie dies jederzeit gethan Haben , so innig wünsche
er , daß die durch die ererbte Liebe zur Hcimath gehobene Kraft des
Volkes der friedlichen Arbeit für die Wohlfahrt erhalten bleibe , sodaß die
Heldeuseele Hofers auf ein stets treues , tapferes , aber auch stets glück¬
liches Tirol hcrabfehen möge . Nach der feierlichen Messe hielt Fürst¬
bischof Aicher eine patriotische Ansprache an den Kaiser , die von
den Äersannuelten mit brausendem Jubel ausgenommen wurde .
Nach dem VorbeimaM der Truppen , der Schützen - und Veteranen -
Vcreine besuchte der Kaiser die Geburtssiätte Hofers , woselbst der
Oberstlandmarschall Fürst Auersperg eine Ansprache an den Kaiser
richtete und denselben der unwandelbaren Treue und Ergebenheit
des Tiroler Adels versicherte . Hierauf kehrte der Kaiser nach Meran
zurück und trat um 87 » Uhr Abends unter dem Jubel der Be¬
völkerung die Rückreise nach Wien an .

Tecefdienbüteau Herold .
Kerli « , 22 . September . Nach einem Telegramm aus Kiel

sand im dortigen Schlosse gestern Nachmittag Familieiitafel statt ,
an welcher das Czarenpaar , Prinzessin Heinrich und Prinz Nikolaus
von Griechenland Theil nahmen . Später unternahm das Czaren¬
paar mit der Prinzessin eine zweistündige Spazierfahrt nach dem
Kaiser Wilhelm -Kanal . Prinz Nikolaus von Griechenland ist gestern
Abend nach Süddeutschland abgereist .

Karlsbad , 22 . September . Der hier garmsonirende tzanpt -
umnn Prokop griff auf der Straße , sowie in den Druckerei -
Lokalitäten zwei Redaktenre des „Vesta "

wegen eines Artikels an .
Dieselben wurden mit einer Hundepeitsche geprügelt und arg miß¬
handelt .

Wisrolsz , 22 . September . Vergangene Nacht wurde in
Ohukta und Umgegend ein starker Erdstoß verspürt . Derselbe
rief bei de » Einwohnern eine große Panik hervor und richtete viel
Schaden an .

Budapest , 22 . September . Infolge des bei Komorn ein «
getretenen Damm b ruchs ist eine große Anzahl Ortschaften über «
fluthet . „

Krüssel , 22 . September . Der socialistische Abgeordnete
Smee ts beabsichtigt , nächste Woche eine dreitägige Dauerrede in
der Kammer zu halten .

Saris , 22 . Septeniber . Nach einer Meldung des „ Seit " soll
agesbefehl des Kriegsministers Gallifet nicht die Zu¬

stimmung aller übriger Minister gefunden haben . Der „ Soft "
spricht

sogar von einer bevorstehenden Ministerkrisis . — Fran Dreyfus
ist anscheinend nut » ach Paris zurückgckehrt , um ihre beiden Kinder
abzuholen . Sie reift sofort nach Norditalien weiter , wahrscheinlich
nach San Nemo , wo die Familie den ganzen Winter zu verbleiben
gedenkt . — Die antisemitischen Unruhen in Algier haben hier
lebhafte Vesorgniß hervorgerufen . Ma » befürchtet , daß der Angriff
auf dasJudenvicrtel sich wiederholen könnte und verlangt von der
Stegierung energische Maßnahme » , um weiteres Blutvergießen zu
verhindern . Bel beut vorgestrigen Zusammenstoß wurden nicht
weniger als 14 Personen verwundet . Wahrscheinlich wird über
Algier der Belagerungszustand verhängt werden . — Wie verlautet ,
wird der Untersuchungs -Ausschnß des Senats auch gegen den
Herzog von Orleans als Urheber des Komplotts die gerichtliche
Verfolgung beschließen . — Der Staatsgerichtshof wird heute
das erste Dossier in der Komplotts -Angelegenheit durchsetzen ,
lieber den Verlauf der geheimen Sitzung wird das strengste
Stillschweigen beobachtet . Es ist noch nicht festgesetzt , ob
die Verhandlungen in Versailles stattfinden sollen oder
nicht , da der Raum im Senatsgebände sehr ungeeignet ist . —
Der „ Figaro "

veröffentlicht heute das gestern angefunb
'
igte Inter¬

view , welches sein Mitarbeiter Huret mit Dreyfus auf der Rcise
nach Bordeaux gehabt hat . Dreyfus betheuerte immer von Neuem
feine Unschuld und versicherte , er werde in CarpentraS bleiben , bis
seine Gesundheit wieder hergestellt sei. Dreyfus '

Augen sprühten
Feuer , als die Rede auf Mercier kam . Auf eine diesbezügliche
Frage antwortete Dreyfus , Mercier ist ein unehrlicher schlechter
Mensch , der sich dessen , was er verbrochen hat , nicht bewußt ist , er
ist trotzdem zu intelligent , um nicht zu wissen , was er thut . Er
ist ein unmoralischer Mensch .

London , 22 . September . Esterhazy droht in den „ Daily
News " mit neuen Enthüllungen über die französischen Generale ,
besonders über Billot unb Boisbeffre , bie er im gegeßenen Augen¬
blick machen werde unb bie in ganz Europa ungeheures Aufsehen
machen würden .

Belgrad , 22 . September . Die „Male Nowine "
bringt einen

iuspirirten Artikel , in welchem bie Freilassung sämmtlicher in bem
Attentats -Prozeß angeklagter Personen empfohlen wird . Da die
betreffende Nummer des Blattes nicht konsiszirt wurde , wird an »
genommen , daß die Regierung mit dem Artikel einverstanden ist .

Volklswirttzschaftttches .
Grldmarlit . CourSbericht der Frankfurter Börse

vom 22 . September , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit -Aktien 232 .— ,
Disconto - Commandit 191 .70 , Staatsbahn 145 .50 , Lombarden
32 .20 . Gotthardbahn - Aktien 141 .80 , Centralbahn 141 .60 , Nord -
ostbahn 95 .80 , Union - Bah » 80 .— , Laurahütte -Akticn 256 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 196 .30 , Bochumer 259 . — , Harpener
192 .30 , 3 - procemige Mexikaner 25 .80 , 6-proc . Mexikaner — .— ,
Italiener 93 .— , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handels -Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 204 .— , 4 -proc .
Spanier 61 .30 , 3-proe . Portugiesen 24 .— . Tendenz : ziemlich fest .

Wien,22 . September . Oefte ^ r . Credit - Akt . 370 .50,Staatsbahn -
Aktien 340 .90 , Lombarden 72 .20 , Marknoten 58 .97 .

Geschäftliches .

Kronenbitrg . Nachdem die täglichen Concerte mit der
Säuger -Gesellschaft „ Colonia " ihr Ende für dieses Jahr erreicht
haben , hielt letzten Sonntag die Abtheilmig des Trompeter -Corps
vom 27 . Artillerie -Regiment wieder ihre » Einzug ; und welcher großen
Beliebtheit sich diese Kapelle auf der Kroneubnrg erfreut , haben wir
wieder zur Genüge gesehen . War da ein Lebe » unb Treiben , fast
mochte man glauben , es fei das einzige Concertlokal in Wiesbaden .
In der Thal , wir haben bis dato unter der Leitung des Herrn
I . Conradi nur » och bie besten Kräfte gehört . Für bie Leistungen ,
welche uns in bem Etablissement zur Kronenburg im Lause beS
SonimerS geboten wurden , können wir dem rührigen Pachter der¬
selben nur bie vollste Anerkennung zollen und wünschen , daß die
Mühe u . Arbeit auch reichlich belohnt wurden . •

Die Al » eud - A « sgabe euthiM 1 Beilage .

Boanteertli » für neu »ohtifttn unb ftuiB«Un . tljtil : ö . e » ulti u»m erat )i ,18t Kn übrigen Ibeil unb bi« 6 . Ritbirbt ; Selbe In OieHnMa
®t »4 unb Bering btt 8. 64tlltabetlHen 6il -8uibtu <et«i in Oubbaäi .
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Fensterleder von .
Kleiderbürsten in

verschiedenen Qual ,
von

Möbelbürsten in
verschied . Sorten

Alle UMmDiiBMii ,

wo Gasleitung vorhanden ist , könne » zu Gas

11 Loose Mk . 10 .— . Liste und LooSporio
Kohlensöller , Mleneimr <£ ifenM « t>

Kchlendnslen 8 “ m '

SseWime " 4 «
" ÄÄ,m *

MOreiwer in nur guter Emaille

Nnboimor doppelt verzinkt , nicht rostend , aus
pülzlllllrl , schwerstem Eisenblech , von

Toilette - Eimer mit Ventildeckel , emaillirt .

Feinste Qualitäten mit „ Krone “

Mk . 5 . — bis Mk . 10 . — per Pfund „ netto *

Glühlicht eingerichtet werde » bei

M . Rossi ,

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per FL 60 Pf . ohne GL , bei 25 FL 5 % Rabatt

Friedr . Marburg ,

25 Pf . extra empfiehlt und versendet ( auch gegen Nachnahme )
die SlückScolleete

Carl Cassel , Kirchgasse 40 ,
gegenüber dem Storchnest . 12571

Frankfurter Würstchen
,

ächte , stets frisch , per Stück 17 Pf .
Sauerkraut per Pfd . 12 Pf .
Erbsen , Linsen , Bohnen . 12446

F . A . Dienstbach . Rheinstrasse 82 .

Mk . 1 . —
Ml . 1 . 50

Lornirbrottor in nur solider und feinster Au « -
$ ir ( DHUinill führuug , Eichenholz ,

larMtlMnjftt , SÄ ' UÄS
wMdimden S SS BS S = :

Tlstzlmpe » Brennern von
Ri fehl NM non mit galvanisirt . Einsatz -Füßen , pr .

Brennern n . Potent -Cylinder , von
ürünaolllMNon mit und ohne Zngvorrichtuug in
AulltzllUMprü großer Auswahl von
Fatornon 8um Anhängen und Vorstecken , in blank
PlCl IllU und lackirt , von

peMiemKamen , EÄ & S
ZUrmMder bronzirt ,

MarKlKörbe , ÄÄ mit 1 u,lb

WasserkesselEmaille , von

KochWse ,
nbfpIinflenb -

Gemiiseseitzeain Emaille , groß , von

KnnIKiitton verzinkt , nicht rostend , oval
AlMUMMi , in bester Emaille von

Eine Wohlthat
Herren , für Kaffee-

, Milch - u . TheekMnen ,

KaffeeMöKlearum @ en )ftfttlkn , prima Qual ., Mk . 1 .
—

Reibemaschinen & r ? ;toFflnbtl " ' Mk . 2 -

FleiWalkniaschmen ,
inntu Mk . 4 . 50

Darrtzekressea ,
ä « 6 «rp praktisch uub solide , Mk . 1 . 10

Frankfurter Würstchen
und

mit Deckel . . . Mk

Ecke Michelsberg . 2
, Langgasse 2

,

Ecke Michelsberg

A gollenluO « , Br “ " ,n Sröt " ' M HO / Ä

Közeleiscn, W . 2 . 75

{eitern , ln . 1,. Moj,, . . äulttj
WisAMc W - 2 . 50

UWgmitMtn ,
B " 6 “ “ bu ” t W . 2 . 75

ttlöfdjfmüiijtlH,S
“ * “ inb " Mt22 -

Wringmnstzinen » Gummi , von
primn MK . 11 -

KaKeWannenmit extra Holzboden , von
Z ' uk ' MK. 5 . 50

Mk . 2 . -

Mk . 4 .

Per Pfund

„ netto “

Mk . 2 — bis

Mk . 4 . — .

saftigen
Rolhweirr

und garantirt » aturreiueu Trauben¬
saft empfehlen ganz besonders

California Golden Grape
Zinfandel .

Mk . 1 . 25 pr . Flasche excl . Glas .
W . Xicodemns & Co . ,

von Mk ,

graltmattre
in verschied . Größen
von . . . . . Mk

Handbesen . . . Mk

Haarbesen ,
rein Haar . . . Mk ,

Wichsbürsten von . Mk .
Slvseisbürste « von Mk ,
Schrubber von . . Mk

Teppichbrsen von . Mk ,
Ausklopfer von . Mk

Federwedel . . . Mk

neues Sauerkraut
empfiehlt 12044

A . H . Linnenkohl .

Hervorragend durch Kraft , Aroma und

besonderen Wohlgeschmack .

Die nach langjährigen Erfahrungen zu¬

sammengestellten Zaren - Thee - Mischungen

geben der jetzigen Geschmacksrichtung

entsprechend
äusserst kräftige Aufgusse .

General -Depots für Wiesbaden nur bei :
Wilh . Heinr . Birck , Ecke Adelheid -

und Oranienstrasse , Aug . Kortheuer ,
Neroetrasse 26 . 8626

FaMiile . ? ..... ,
W *

I Kunstgewertetreroende

Staatlich und städtisch subventionirt .

Drei aufsteigende Gassen mit halbjährigen Kursen .

Unterricht an allen Werktagen
von 8 — 12 Uhr Vormittags u . von 2 — 6 Uhr Nachmittags .
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Die moralischen Menschen haben ihre Selbstgefälligkeit *
♦* beim Gewissenrbiß .

Nietzsche . L
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(8 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Iosephincns Schicksale .

Noma » von ß . ßschricht .

„ Na , tut geh
' n Se man rin , die Deibels werben aber

springen ! "

Sie trat geräuschlos durch den Korridor und öffnete die
Thür in das sogenannte Bcrlinerziinmer , wo Walther seinen
Spielplatz hatte ; mit einem Freudenschrei sprang das Kind
ihr ans einer tanzenden und tosenden Gruppe entgegen , das

4 g . kleine Gesicht hochrolh , die Augen funkelnd ; es taumelte und
lachte wie unsinnig .

| Die Französin lag auf der Kindcreouehette und ranchte ;■' Minette , das eigentliche Kammermädchen , das in seiner Bc -

t • scheidenheit buchstäblich nie die Augen ausschlug , wurde

Portechaise von Philipps und dem kleinen Ncilknecht ge -
i tragen ; die Köchin und das Hausmädchen führten eine Art

Jndianertanz auf ; angetrunken waren sie jedenfalls Alle —

schrecklich , sogar das Kind war betrunken ! Cigarettenqnalm ,
| Weindunst , Unordnung ! In einem Augenblick begriff

Josephine : dies war nicht das erste Mal ; sie erinnerte sich ,
daß fast immer nach den Tagen , wo sie ins Schwurgericht
fuhr und daS Kind bis Nachmittags um vier Uhr , um
welche Zeit die Taute kam , mit den Dienstboten allein zu¬
rückblieb , am nächsten Tag der Knabe , blaß und über Kvpf -

. schmerzen klagend , gedrückt und unfreundlich umherstaitd .
Oft schon hatte der Gedanke ihr einen Stich gegeben : Wenn
er ohne Aufsicht ist , lassen Alle diese bezahlten Kreaturen

" den wilden Jungen nach Belieben toben ! Aber an die
"

Möglichkeit einer solchen Ausschreitung Hütte sie niemals'
geglaubt !

M Der Zufall warf ihr günstige Chancen zu — was sie
sicherlich über kurz oder lang nolhgedrungen thun mußte ,

| 2 und zwar unter den peinlichsten Voraussetzungen — jetzt
konnte sie es mit der ganzen Verve der Entrüstung sofort

; . in Scene setzen .

| . „ Kommt Einer nach dem Anderen zu mir an den Schreib -
- tisch , daß ich mit Euch abrechne — Ihr seid sämmtlich sofort

1 L entlassen ! — Gott sei Dank ! — Gott sei Dank ! Diese
| Horde von Neugierigen , Spionen , Boshaften , Dieben und

( ? Lügnern bin ich wenigstens los , diese untäuschbaren , froh¬
lockenden Zeugen all der Sorgen und Kümmernisse , die mm

M über mich kommen werden ! "

■ Das Kind hielt sie noch immer fest nmklnmmert ; sie
2 » warf ihren kleinen Filzhut vom Kopfe und setzte sich ;

glühend , die Augen immer noch wild funkelnd , suchte das
Kind mit seinen Lippen in ihrem Gesichte herum , sie küssend und
kosend und unter Lachen uitd Jauchzen sie mit den Händen
betastend .

Wie ein häßliches Gewürm schüttelte sie den aufgeregten
Knaben von sich , ihn heftig ans die Erde setzend , und mit

. | einem Schrei vergrub sie ihr Gesicht in die Sophakissen .
„ Schrecklich , schrecklich ! all das erträumte Glück ! Alles

■ k erlogen ! „ nun ist es worden Sünde , was sonst in Ehren
stünde " — o , daß wir Alle tobt wären , verlöscht , verweht ,

ff vergessen , wie bie Verfluchten unb Ausgestoßenenl "

*
*

*

I .
" Alle Sorgen unb Kümmernisse !

Ja , sie kamen nun ! Wie eine gespenstische Flulh hatten
sie braußen gewartet unb gelauert ; nun brachen sie ein
durch Thüren und Fenster , hoben sich auö parketlirten und
teppichbelegten Fußböden , beschmutzend , schädigend , ruinircnd !
Jede Frechheit , jede Niedrigkeit , jede gedankenlose Albernheit

K wetzte den Schnabel an ihrer Thür , die sie noch dazn selbst'
öffnete und schloß !

„ Es ist gekommen , wie Brömses immer sagten , daß es
kommen müßte,

" fommentirte Taute Elvire , während sie mit
den gelösten Hutbändern dasaß unb bie Hilbebrandschen
Lebkuchen für beit Knaben aus ihrem Nidiküle zog ; „ es ist
aber ein neues Unglück zn bem alten gekommen , daß Du
die Geldfrage nicht geregelt hast ! Tante Brömse sagt :

„ Geld ist Dreck , aber leider ist Dreck nicht Geld ! " Was
willst Du nur anfangen , wenn bie paar Tausend Mark zu
Enbe sind , die Pferde - imb Wagenverkauf Dir eingebracht
haben ! Auf ein Jahr ist bie Miethe hier bezahlt — aber
nicht Gott , Du mußt doch Dienstboten haben , um eine solche
Zimmerreihe in Orbnnng hakten zu können ! "

Sie stand ans unb ging musternd umher ; die drei
Stuben waren tadellos gehalten , bie übrigen Räume ver¬
schlossen . In der Küche räumte Alwinchen die Mittags -

unruhen bei Seite unb unterhielt ben Knaben . Josephine
saß theilnahmslos da , ben Kopf in die Hand gestützt , den
Ellenbogen fast mitten ans dem Tisch ruhend ; wie Elvire
von ihrer JnspektionStonr zurückkehrte , auf der sie in der
Küche den Knaben mit Kuchen gespeist hatte , sagte sie in
ihrem etwas näsclnben , langsamen , etwas furchtsamen unb
doch einbriiigenbcn Tone weiter : „ Es ist Alles soweit in
guter Ordnung , ich sehe , daß Du von der alten Tüchtigkeit
nichts eingebüßt hast ; wir sind von thätiger ordentlicher
Familie , Faulheit lag nie int Blute , bei Dir war sie in
diesen Jahren nur ein Ausdruck innerer Unbefriedigtheit ;
mochtest reden , was Du wolltest , an Dir fraß das Elend
dieser Scheinwirlhschaft unb hielt Dich gewissermaßen in
Bann ! Nun mit bem Gelde,Jvscphinchen , mit dem Selbe — "

Sie sah nun , wie an der Reglosen wiederum die kleinen
Backenknochen sich leise bewegten , und sie hielt an mit dem
einseitigen Dialog ; es war auch bie höchste Zeit , Josephiuens
Augen funkelten brohend .

„ Ich gehe also nun mit dem Kinde ans , um sieben Uhr
bin ich zurück ! Ans der Pfaueuinsel giebt cS schon Leber¬
blümchen und Hyacinthen ; ber warme Regen heute Früh hat
alle Knospen gesprengt , unb bas durchschneidenbe hellgrüne
Laub buftet . Wie wirb sich Waltherchen freuen — vor¬
gestern war ja noch Alles tobt ! "

_
Josephine antwortete nicht ; sie hörte bie planbernde

Stimme bes Knaben unb sein frohes Drängen bem Aus¬
gang zu . Die Thüren gingen unb schlossen sich . Leise
klopfte Alwinchen an unb sagte fröhlich hinter ber Thür :

„ Bin fertig , Gnäbigste ; wir gehen auch Alle auS ! "

Die Thüren gingen unb schloffen sich , bie Schritte ver¬
hallten , und sie war nun ganz allein . So ging es nun
drei Wochen lang schon ; Josephine verstummt , hastig arbeiteiib
unb ben Haushalt ordnend , das Kind aus - unb ankleidenb ,
an ben Mahlzeiten sich bann unb wann betheiligenb , bann
aber stark essend und trinkend .

Sie war noch immer nicht fertig mit sich , sie konnte den
wilden Durst nach der Gemeinschaft mit dem Manne , dem
sie sich für alle Zeititchkcit zugehörig geglaubt , noch immer
nicht töbtcii ; sie wählte in dem Elend ihrer Existenz mit
unfruchtbarer Beharrlichkeit , Handhaben , Stützen , Au -
knüpfiiugspnnkre suchend , dgs Herz geschwellt von Zorn und
Rache , noch immer ohne Erbarmen seinem Leiden gegenüber ,
an das sie nicht einmal glaubte !

Die Schritte waren verhallt , und sie blieb allein inmitten
ihrer reichen , prunkenden Umgebung , so arm und verlassen
wie eine Ausgestoßene .

Und eine Ausgestoßene war sie ; mit einem Mühenden
Hohn sagte sie es sich selbst au jedem neuen Morgen , der
sie ans wüsten , angstvollen Träumen in die noch schrecklichere
Gewißheit znrückriß .

Draußen also duftete der Lenz ; die Knospen sprangen ,
und die Vogelstiminen riefen es sich jubelnd zu von Ast zu
Ast ! Ja , das Leben ging weiter , die Erde schmückte sich
aufs pleite , hinweg über alle Gräber und alles Herzeleid ,
für die Natur giebt es nicht Leid noch Freude ! Welch ein
Trost für die Verzweiflung , daß Alles eitel ist , daß Alles
nur seine Zeit währt , und daß es ebenso gleich für uns ist ,

was nach uns wird , wie was vor uns war ! Keine Kunst ,
keine Kultur ist von Vedeittung für den Einzelnen , darum

auch nicht für das All . Wäre sie nicht , wäre ein anderes
an ihrer Stelle ; die Menschheit muß dieselbe bleiben ! Nackt

geboren , ist sie bestimmt für ben Kampf ums Dasein , gleich¬
viel , ob eine Eisenbahn bie Entfernungen aufgehoben hat ,
ober ob ber Weg zu Fuß auf ber Lebensbahn gemach -'

werben muß ! Es sind boch immer dieselben Menschen ge¬
blieben , Hagar in ber Wüste , Josephine in einem einsamen
Palast ! Ist nicht bieser reich vergolbete Käsig recht mitten
im Herzen der Menschheit entsetzlicher als jene weite Oede ,
die doch fern den Menschen lag , mitten im weiten Reich der

Schöpfung , in der gigantischen Einsamkeit , wo der Mensch
nicht mehr gilt als das Sandkorn !

Und plötzlich ergriff sie eine heiße , brennende Sehnsucht ,
diesen neuen Frühling zu scheu , ber sich triumphircnd aus
ber Vernichtung erhebt . In wenigen Minuten war sie an «

gedeihet unb schritt bie Treppe nieber , vorbei an der Loge
des Portiers . Die Hansthür war nur angelehnt , und der
Cerberus stand draußen . Er rückte ein wenig an der ge¬
häkelten Kappe unb kratzte eine Art Verbeugung mit ben

Rosenpantoffeln zurecht .

„ Na ja , jehn die Jnäbigste man bischen aus , bet hilft
boch Mens nid ), so wat muß burchjeholt werben ; un beim —

ick möchte die Jnäbigste mal wat Vorschlägen — soll ick ? "

Sie stand wie auf Nabeln , bie mitteibige Frenndschast
dieses Menschen schnürte ihr die Kehle zu ; statt der Ant¬
wort blieb sie stehen ; halb abgewenbet , bohrte sie mit ber

Spitze ihres Schirmes gegen den Söller .

„ Jnädigsten könnten all zum ersten April die ganze
Wohnung vcrmiethen , un vielleicht in bet Gartenhaus hinten
übern Hof ziehen ; ba steht die Oberwohnnng leer . Set
is ' n Unterschied von viertausend Mark , un die Jnäbigste hat
Allens viel gemüthlicher , Alwine meint bet auch . Unten

wohnt auch ne Wiltwe mit ihren einzigen Sohu , grab so
alt als unser Kleener , sonst kein Mensch , un bie hier bet

Vorderhaus haben möchten , is wat von die fremde
amerikanische Gesandtschaft , aber die Jnädigste muß sich
morgen entscheiden ! "

Es war ihr keinen Augenblick schwer , cs war ihr wie
eine Erlösung ; fort , nur fort aus jenen Räumen , in denen
die Schatten der Vergangenheit in jedein Lichtstrahl wohnten !
Und sie sagte mit ihrer lauten , festen Stimme : „ Das ist
mir sehr angenehm , Ullmann ; machen Sie den Handel nur
mit dem Wirth ab , und den Umzug will ich sofort machen
lassen , ick) bin ganz einverstanden ! "

„ Herrjes , wat is die Jnäbigste doch für
' ne vernünftige

Person , wie ’ne Art Mannsbild . Ick hab
’ t immer gesagt :

bei hilft doch Allens nid ), sowat muß burchjeholt werden .
Del freut uns ja sehr , un wat Alwine sich wohl freuen
wird ; nu iS doch Aussicht , daß Sie immer bei uns bleiben ! "

Sie winkte ihm mit der Hand und ging . Wohin ? Ja , wohin ?
Sie sah den Frühling schon hier ; in den tlunen Vor¬

gärten schimmerte er durch die Gitter , sah er auS den

Thorwegen im Hintergrund mit knospenden Büschen lstrvor ,
und hinter den geöffneten Balkonthüren lachten und plauderten
die Menschen .

Sie ging durch dieselben Straßen , auf denen Därenbnrg
zu ihr gelangt war , sie hatte den Muth , an feinem Hause
vorüberzngehcn und . scheu hinznblicken ; die Fenster waren
mit Kreide von innen geweißt , im Souterrain hörte sie dis

Dienstboten den urewigen Kanon singen : „ Wenn zur Ruh
'

die Glocken läuten , Glocken läuten , Glocken läuten — "

Es war klar , die Herrschaft war fort .
Sie blieb stehen und stützte sich einen Augenblick gegen

die schön verzierte schmiedeeiserne Gitterpforte ; aus der

angstvollen Lethargie in ihrer Brust formte sich endlich ein
brennender Wunsch nach einem Menschen , nach einem Herzen
ober einem starken klugen Geist , wär ' S auch nur , wie sie
sich mit höhnender Deutlichkeit sagte : „ Um noch genauer zu
erfahren , wie hilflos verlassen ich bin ! "

( Fortietzung folgt .)

Die Insel bekommt jetzt vielleicht auch einen anderen Namen , sie
hieß bisher Ile des Ravngeurs , und zwar nach den Romanen von
Eugen Sne , der die Zusammenkünfte seiner Helden von „Sack und
Strick "

dorthin verlegte . Nachdem das kleine Grundstück nnnmehr
von einem Konsortium angekauft ist , wird es als Hunde - Nekropolc
dienen und in seinen von Sträuchern bewachsenen Rasen die lieber »
refte der treuesten Menschenfreunde aufnebmen . Nun hat also der
Hundefriedhof seinen ersten Bewohner erhalten . Es war ein sehr
reicher Hund , wenigstens nach den Bergen von Rosen und anderen
Blüthen zu schließen , die von seiner betrübten Herrin auf
dem Grabe niedergelegt worden sind . Die Eeremonie der
Bestattung war allerdings sehr einfach , wie es auch nicht mehr als
eine Klasse der Beerdigung auf diesem Friedhof giebt . Die Ver¬
waltung wurde telephonisch von dem herben Verlust benachrichtigt
und schickte einen Boten mit einem kleinen Sarg nach dem Trauer¬
haus . Das verendete Hündchen lag im Salon auf einem Fauteuil ,
wo sich seine Freunde von ihm verabschiedeten , seine Herrin aber
ließ es sich nicht nehmen , bem vierfüßigen Diener , der sie 10 Jahre
laug treu begleitet hatte , auf dem letzten Gang zu folgen . UebrigcnS
findet bie Einrichtung des Hundefriedhofs in

"
ärztlichen Kreisen in

Paris ungeteilte Anerkennung sowohl in gesundheitlicher als in
moralischer Beziehung : 1 . weil für bie Bestattung ber sonst viel¬
leicht bie Luft verschlechternden Hundeleichen Sorge getragen sei ,
2 . weil bie Dankbarkeit als eine schöne Eigenschaft bes Menschen
in jeder Beziehung gepflegt werden müsse .

* Der Erfinder der Mufik . Der Steuermann auf einem
Hamburger Schiff hatte sich verheirathet . Als er kurz darauf wieder
an Bord kommt , entwickelt sich zwischen ihm und dem Kapitän
folgendes Gespräch : K . : Na , Stiierinann — Se hebbt sick ja o !
tooll so ' n Klimperkasten anschafft ? — St . : Ja , so ' n Ding hört ja
nu mal dortau , kost man verdammt veel Geld . — K . : Kann Ehr
Fru denn ok speelen ? — St . : Jawoll ! „Lott ' is dod " und „ Komm ,
Karline , komm "

fpeelt se man so flank minner . — K . : Sicht de
Kasten denn ok en beetu smuck ut ? — St . : Jawoll , fein , sihr fein !
He is von swart polier Holt mit schön afdreihte Foit , un wenn
man den Deckel opsleiht , do sind door eerst de (warten und Witten
Dinger , Wo up speelt ward , un dor äwer is denn so ' n schoin ver¬
gold ' Bild vun — vun -- na , wo heet de Kirl doch ? I —
vun den , de cegcntli be ganze Musik erfunnen hett . — K . : Na , ick
weet all Bescheid — Beethoven . — St . : Ja , bat stimmtl So heet
be Knl ok.

Vermischtes .

hat aber Le Ehatelier bie zahlreichen von be Morgan ans Egypten
mitgebrnchten Proben untersucht und barunter bas Bruchstück einer
kleinen Statuette gefunden , bie sicher aus Porzellan besteht . Sie
wurde in einem Grabe zu Bagarah (Memphis ) entdeckt . Sie ist
mit hieroglypluschen Inschriften versehen , sodaß an ihrem egyptischen
Ursprung kein Zweifel sein kann . Das Porzellan ist hart , durch -
fcheinend und von hellblauer Färbung . Nach ber chemischen Analyse
ist es in seiner Zusammenstellung ganz verschieben von dem
chinesischen Porzellan . Tic blaue Färbung ist burch eine Bei -
mischnng von Kupfer erzeugt . Le Ehatelier hat den Versuch gemacht ,
dasselbe Porzellan wieder herzustellen , und dies ist ihm auch ge¬
lungen . Durch Mischung von Kieselsäure , Natron . Kupferoxyd ,
Kalk , Thonerde und Eisenoxyd in bestimulten Verhältnissen erhielt
er beim Brennen in ber Temperatur von 1050 Grab eine hellblaue
Masse , die bei ber Temperatur von 1200 Grab in eine grüne Farbe
überging . Wegen des geringen Thongehaltes ist die Masse wenig
Plastisch unb eignet sich daher nur für die Herstellnug von massigen
Gegenständen , wie es die egyptischen © tatnetten waren , zarte
PorzeUamvaaren , wie man sie heute herstellt , würden sich daraus
also nicht fabriziren lassen .

* ilrber dir Einweihung des erste » Anndefriedhofo
in Paris berichtet die dortige „ Gazette medicale "

. Vor einigen
Tagen wurde auf einer Insel in ber Seine , bie für ben genannten
Zweck bestimmt worben ist , ber erste Wauwau zu Grabe getragen .

t * „ Ghnr Zoologie und Allegorie " soll von jetzt ab bie
Bildhauerkunst arbeiten , so beftunmte der Kaiser kürzlich . Ein

- wunderschönes Beispiel dieser vom Kaiser getadelten zoologischen
Kunst ist das National -Dcnkmal Kaiser Wilhelms I . auf der Schloß -

f freibeit . Wer sich bie nicht ganz leichte Mühe inachen will , bie
~ wahrhaft tropisch üppige Fauna bteses Denkmals burchzuardeiten ,

der Wirb laut „ Ä . Äörs .-Ztg ." z» folgendem stattlichen Ergebniß
- gelangen : Außer dem alten Kaiser und seinem Pferd , den einzigen

Figuren , die wirklich uöthig waren , befinden sich ans dem Denkmal'
zunächst noch 19 halbnackte Weiber , 22 dito Männer und 12 dito

- Kinder . Die eigentliche Zoologie aber ist wie folgt vertreten : 21 Pferde ,
=- i Ochsen , 8 Schafe , 4 Löwen , 16Fledermäuse,6Mäuse , 1 Eichhorn ,
E 10 Tauben , 2 Raben , 2 Adler , 16 Eulen , 1 Eisvogel , 32Eidechsen ,- ! 8 Schlangen , 1 Karpfen , 1 Frosch , 16Krebse , zusammen 157Thicre .
, Dabei muß bemerkt werden , daß diese Zahlen nicht etwa willkürlich

find
, sondern auf möglichst gewissenhafter Rechnung beruhen , daß

enter die Zählung sich nicht auf die Mosaikbilder des Fußbodens
E erstreckt , in denen es auch von Adlern und Genien nur so wimmelt .

Dreiundfünfzig nackte Figuren und hunbertsiebenundfünfzig Thiere
fe — bas ist ein bischen viel für ein einziges Kaiser Wilhelm -Denkmal .* „ Das Perpetuum mobile " . Mancher unserer Leser

durste sich nicht ganz klar barüber sein , was unter einem Perpetuum
mobile zu verstehen sei . In ber Natur giebt es keine einzige Be¬
wegung , welche man positiv eine „perpetnirliche "

, d . i . als eine

behandelt wird . In demselben Heft bet genannten Zeitschrift
( 31. HartlcbcnS Verlag , Wien ) beftnbef sich übrigens noch ein
zweiter hochinteressanter Aufsatz über bas neue englische Maschinen¬
gewehr von Maxim , bas tut letzten Sudaufelbzug so furchtbare
Verheerungen angerichtet hat . Andere Beiträge des inhaltreichen
Heftes behandeln das Laibacher Moor , die Erhaltung der inneren
Erdwärme , Volkstypen von der Balkanhalbinsel , die Telephon -
mentbrauen ( mit zahlreichen Figuren ) u . v . A . „Der Stein der
Weisen "

, der mit großer Rührigkeit alle neuen Forschungen in ben
Kreis seiner Beobachtungen zieht , erscheint in halbmonatlichen
Heften von 32 Großguartsciten Umfang unb mit 40 bis 50 Ab¬
bildungen zn dem mäßigen Preise von 30 fr . ( 50 Pf .) per Heft .
Man verlange von der nächstgelegenen Buchhandlung em Probeheft .

t . 0b die alten Egypten Porzellan hrrstellte » , ist eine
viel umstrittene Frage . Brongiart kam in seiner nnifangreichen
Abhandlmtg über Keramik zu dem Schluß , daß alle in Egypten
gefundenen Porzellanproben chinesischen Ursprungs wären .

'
Jetzt

hat aber Le Ehatelier bie zahlreichen von be Morgan aus Egypten

solche , welche keine Unterbrechung erfährt , neunen könnte . Die
j perpetnirliche Bewegung , von welcher Visionäre geträumt unb für
t welche Enthusiasten gearbeitet haben , ist eine Maschine , welche unter
i- gewöhnlichen Verhältnissen sich von selbst in Bewegung setzen und
r dieselbe derart steigern soll , iim alle Widerstände zu besiegen und
j so ein Uebermaß von Triebkraft zu bewahren , mit ber sie nnbere

M Maschinen betätigen kann . Der Raine „Selbstbeweger " bebautet
fe also keineswegs eine perpetnirliche Bewegung im absoluten Sinne ,
ff Auf biefeS Thema geht bas uns kürzlich zngekommene 3 . Heft ber
t beliebten populär -wissenschaftlichen Halbmonatsschrift „ Der Stein
~ der Weisen " ein . An 20 ber wichtigsten Maschinen , beiten man
| obige Bezeichnung beigelegt hat , werben in interessanten Abbildungen
r vorgeführt und textlich erschöpfend behandelt . Es ist dies unseres Wissens
; das erste Mal , daß dieser Gegenstand so gründlich und eingehend
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KatholisclierKaiifmäflnisEherVerein

genommen .

Inh . : Emil Petri .
726 . Telephon 726 726 . Telephon 726 .

Telephon 741 , 12847

3 .60 .

1 .70 .

5 .50 .
12815Empfehle diesjährige Leghühner zur Zncht .

sowie

taufen gesucht . £ >£

12837

1 . 50 Kilo - Büchse Bernsteinlack 1 . 50 Pf . Rerostratze 27 Weiküatle

ganz ergebens ! anzuzeigen .
zur

1 .50 .
1 .70 .

Aechten Bamberger Meerrettich
ächte Frankfurter Würstchen ,

neue Kaiser - Linsen ^

neue Grnukerne
empfiehlt billigst

47 . Jahrgang . No . 444
« erre 6 . 22 . September 1899 .

Die am 7 . d . Mts . gegen Herrn Postagent
W . Wintermeyer zn Sonnenberg gethane be¬

leidigende Acutzerung nehme ich hiermit zurück .

F318
Der Vorstand .

Anmeldungen werden daselbst , sowie bei den Herren
Josef Ponlet , Kirchgasse - und Marklstrabe - Ecke ,
tieorg Schaidt , Gr . Burgstraße 19 , Mathias
Bentz , Neugasse 2 , an der Friedrichstraße , entgegen -

W ohnungs - V eränderung .
H . Müller , Königl . Concertmeistcr ,

iöotgtii Wog : Wetzelsmk
wozu freundlichst eiuladet

® eorg Stochhardt .
Empfehle ein gutes Glar Wiener Export - Bier .

Violin -Unterricht ,
C . Müller - Zeidler , Kgl . Sachs . Hof -Opernsängerin a . D .

Gesang -Unterricht , 12818
Pagenstecherstrasse 1 , Part .

Ümincrw . z . v . 5018

Commis
zum sofortigen Eintritt für Laden gesucht . Manusactiiristeu
bevorzugt . Gehaltsansprüche nebst Photographie u . Zeugniß
sind bis Sonntag , den 25 . d . M , hauptpostlagernd unter
I » . 319 » einzusendcn . 12813

Friedrichstratze 33 , 1 ,
Wohnung von 7 Zimmern , Badezimmer , 2 Mansarden und
allem Zubehör sofort oder auf 1 . Oktober zu vermicthen . Näh .
daselbst . ( Für Aerzte geeignet . )

grösste Anerkennung , bei Carl Kiss , Grabenstrasse .

Bon der Reise zurück .
cechftunden : lO 'A - 12 und 2- 4 Uhr

8 . Kirchner .

_____ _______________________ Friedrich,graste 6 , 1 .

Wiesbaden .

Im kommenden Winterhalbjahre
1899/1900 finden in den Abendstunden
von 8 ’/a — 10 Uhr wieder

Unterrichts - Kurse

Kartoffeln ,
prima inagnum bonmn , | >erÄpf . 24 q $f . , Ctr . 8 . 80 Mk .
Wtederverkäufer noch billiger . 12734

____________F . Wäller , Rerostratze 28 .

Anfertigung nach Maass ,
uater Leitung vorzüglicher Zuschneider und nur tüchtiger Arbeitskräfte .

Wir bitten um gell . Besichtigung unserer Schaufenster .

überall bekannt ,
beehren sieh den Empfang sämmtticher Neuheiten für Herbst und Winter

Grosses Stofflager , ausschliesslich

su 3 “ teder deutschen Familie sollte die „ Thier -
b » rse " , Berlin , gehalten werden ; denn die „ Thierbörse "

,
welche ,i» 13 . Jahrgang erscheint , ist unstreitig das
interessanteste Fach - n . Familicnvlatt Deutschlands .

. , Für Jeden in der Familie : Mann , Frau und Kind ist
•H l/der Nummer etwas enthalten , was interessirt . Für
7r > Pf . ( frei in Die Wohnung 90 Pf .) pro Lierteljahr abonnirt
» RT nur bei der nächsten Postanstalt , wo man
wohnt « auf die „ Thierbörse " und erhält für diesen geringen
Preis , ede Woche Mittwochs anher der „ Thicrbörse "
( ca . 4 große Druckbogen ) :

„ , ( gratis ) Den Landwirtkschaftlichen Central -Anzeiger ;2 . ( gratis ) Die Internationale Pflanzenbörse ; 3 . ( gratis ) Die
Kamnchenzeltung ; 4 . (gratis ) Das Jllustrirte Unterhaltungs -
blatt ( Romane , Novellen , Beschreibungen , Räthsel u . f . w .
u . f. w .) ; 5 . ( gratis ) Allgemeine Sammler -Zeitung ;
v . ( gratis ) Allgemein « Mittheilungen über Land - und Haus -
wirthschast ; 7 . ( gratis ) Nufere Hunde ( nur Text ) ; 8 . (gratis )

stkstedertes Volk (nur Text ) ; 9 . ( gratis , monatlich
2 Mal ) einen ganzen Bogen ( 16 Seiten ) eines hochinteressanten
fachwisteuschaftlichen Werkes und 10 . ( gratis , monatlich ) Die
Naturalien - und Lehrmittelbörse . Es ist also kein Gebiet aus
dem gejammten Naturleben , dar in der „ Tbierbörse " mit
wren vielen Gratisbeilagen nicht vertrete » wäre . Die „ Thier -
borse " ist Organ des Berliner Thierschutz - Bcreins
uud bringt in jeder Nummer das Archiv für Thier ,
schutzbestrebungen .

„ Deutschlands bietet eine solche Reich ,
haltigkeit an Unterhaltung und Belehrung . Für
l £^tn Thier - und Pflanzenliebhaber , namentlich auch für
Ahierzuchlcr , Thierdändler , Gutsbesitzer , Landwirthe , Forst -
beamteu , Gartner , Lehrer -c. ist die „ Thierbörse " unentbehr -
nch . Alle Postanstalten in allen Ländern nehmen jeden
Tag BeiteUungen auf die „ Tbierbörse " an , und liefern die
im Quartal bereits erschienenen Nummern für 10 Pf . Porto
*3r^ nlm !?? .$ -' lvenn man sagt : Ich bestelle die „ Thicrbörse "
mit Nach .eicrung . Man abonnirt mit bei der nächsten
Postanstalt , wo man wohnt .

Prima Speisekartoffetn per Kumpf 20 Pf .
Magnum bonuin Kartoffeln per Kumpf 26 Pf .
Vorzug ! . Weihmeyl per Pfund 14 , 16 , 18 Pf .
Korubrod , gutes Müller - Brod , 36 Pf .
Gemischtes Brod , gutes Müller -Brod , 38 Pf .
Weisibrod , gutes Müller -Brod , 42 Pf .

Consimhalle 2 u . MKltzflraße 16 .

Unterricht im Znschneiden
und Maßnehnien fämmtl . Damen - n . KinderNeider nach anerkannt
erntachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Enlst - u .
Pariser Schnitt . Vorzug !, prakt . Unterricht . Jeden Montag neue
Schülerinnen - Anfnahme . Costüme werden zugeschuittcn , sowie alle
Arten Schnittmuster zn haben bei 10182

J » h . stein , acab . geprüfte Lehrerin ,
Bahuhosstraße 6 , im «Irian scheu Hause .

Eingang durchs Thor , int Hofe 2 St . l .__

Kirchweihe zn Erbenheim .

„ Saalban Löwen .
"

Sonntag , den 24 . Sept . r Gwße TNNZINttslk ,
wozu ergebenft eiuladet Georg « „ <>, Wwe .

Für «speisen und Getränke ist bestens gesorgt .______________ \

3tvei elegante Rustb . -Bcttcn mit hohen Muschel «
auffatzen zu verkaufen Wellritzstraste « , Part , t , 10565

Ein dreisitziger Diva » ist für 110 Ml . zu verkaufen , sowie
ein zweischläfriges Muschclbett und ein Ringbett , beide
wenig gebraucht , billig abzugeben Helenenstr . 18 , Htb . P . r . 12501

Einen Weltruf besitzen

Ludolphi
’
s Petrol - Heizöfen

M
. .

Astral “

für Mitglieder für Nichtmit
» . Lehrlinge : gliedert

der englische » Sprache Mk . 5 . — Mk . 10 .—

„ Stenographie  4 . — „ 6 . —
( Gabelsberger )

„ Bnchfuhruug „ 3 . — „ 5 . —
Der Unterricht beginnt Molttag , den 2 . Okt . c .

Gebrüder Dörner
,

3 . ÜBauritiusstrasse 3 , neben der Walhalla ,
als Specialgeschäft für fertige

Herren - und KnsiJben - Garderoben

MH HAM verbesserten Systems , mit Chamotte -
Heizplatten , Wärme - Aufspeicherung

MEfaSHW § Ä | und vollständiger Hauch Verbrennung .

® urfl,aus dunstfrei und gefahrlos ,
erhöhte Leuchtkraft .

, fS $ Mit 3D WeiseHamme nur
Mk . 31 .50 .

Ludolphi
’
s Universal - Oefen

mit 30 UlauHamuie

. .Astral “ . nur Mk . 19 .—

Niederlage bei :

Heb . Adolf Weygandt ,

Eiseuwaarenhandlung — Ecke der Weber - u . Saalgasse .

feine und grobe Mettwurst ,

Willi . Harth
,

Marktstrasse 11 . Marktstrasse 11 .

CirtHsHllHlCVC » lehr lohnend und praktisch .
«VllJiyiVtVVlVI , Entzückende Muster . KurS

1 -> Mk . ____________ lieiorfdit Schule , Tanunsstr , 13 . 4177

Hasenbraten (gespickt ) . .
Rehziemer
Rehkeule
Feldhühner
Alte jährige Feldhühner .
Mast - Gänse
Enten
Tauben
Hähne
Hühner
Kapaunen
Große franz . Poularde »

Ei » getragener SSiuter -Paletot für mittelgroße Figur billig
zu verkaufen Bertramstraße 4 , 2 r .

*

Gebrauchte Krücken

* Das im Voraus zu zahlende Honorar
beträgt pro Kursus

Taunnsstratze 17 , 3 , niödl . Kim , dauernd zu verm . 5830

In der Nähe der Nrnllcrie -Kalerne werden zwei möblirtk
Zimmer gesucht . Offerten mit Ireisangabc unter B . 13 post -
lagernd Schützenbofstr .

Ein Herr sucht 2 —3 Zimmer , möglichst Landhauspuartier ,
hauptsächlich zum Einstellon von Möbeln . Preis 4 — 600 Mark
• • Meier , Immobilien - Agentur , Tauuunstrasse 38 . 6095

unter E . 14 . 31 postlagernd Postamt 2 ,
10,000 Mark per 1 . Oktober aukzuleihen bei 12839

Ernst Heerleiu , fehpoth .-Agentur , Faulbrunnenstr . 1 , 2 .

Große Eier p . Stück 5 Pf .

K . Jeckel , 4 . Saalgasse 4 .

40 Pf . t ^ lanzlaekölfarben pr . I
b ? * Carl Kiss . Grabenstrasse 30 ,

Ausverkaufs - Preise
für den licht holländischen « Cacao - Grootcs “ ,

feinste Marke der Welt ,
31 Mal preisgekrönt mit goldenen etc . Medaillen .

In Original -Dosen L Pfd 51 k . 3 . 40 ,
„ „ - Silber -Beuteln ä „ „ 3 . 30 ,

lose in Düten ä „ „ 3 . 30 .
Bei Abnahme von 5 Pfd . 10 Pfg . i Pfd . billiger .

Behrends ’ IViuli - Hinan - Tliee - l . iijlieiir
in reizenden , neuen Poriellan - Fülliingen
( Service , Kannen etc .) verkaufe ich ebenfalls zu er¬
mässigten Preisen . w Als Geschenke sehr geeignet .

Theehaus Wadi - Kisan , Cacao - Grootes ,
<* rosMe fileirgstrasse 13 . 12609

Ende dieses Monats wird das hiesige Geschäft geschlossen .

Julius Praetorius
Landesproducten - Handlung ,

28 . Kirchgaffe 28 .

_____________
B . Kalb

E . L . » 8 . Brf . L n . Hauptp . a . n . Schützenh . b . Ant .

Einzelne gute Möbel billigst sofort abznqeben Weilstr . 13 , Ptz

„ „ » ar * Eine große eiserne Bettstelle mit Sprungrahmcn und
Keil , u . ein Kinderwagen Umzug - halber sehr billig zu verkaufen
bei lieiper , Blücherstraße 7 , fett ). 2 r .

Laden -Einrichtung zu verk . , best . aus : 3 Schränke mit
GlaSthüren , Tisch mit 3 Glaskasten , Grkerschrank , zwei
Stockgestell « , Spiegel . Näh , sagt d . Tagbl -Verlag .______ 12594

Mi * Wörstchen
empfiehlt in stets frischer Waare und nur anerkannt

bester Qualität
das Paar zu 20 , 30 und 34 Pf . ,

Wiener das Paar 15 PL

Stroh - Berdinguug .
F282

Zur Verdingung der Lieferung von ca . 430 Ctr .
Sroggcnrichtstro !) findet am 28 . d . M . , früh
40 Uhr , im Geschäftszimmer der Garnisonverwaltung ,
Nheinstraße 47 , Termin statt . Bedingungen liegen aus .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung

'
einer ca . 21 Mtr . langen ge¬

mauerten Canalstreckr des Profiler “ > Cintr . und einer ca . 75 Mtr .
langen Steiuzcugröhren -Canalstrecke des Profites °»/ « ,Crntr . in der
Nbenistratze , zwischen Mainzer - und Frankfurterstrabe , sollen ver¬
dungen werden .

Zeichnungen können während der Vorniittagsdienststnndeu im
Nathhausc , Ziunner No . 58a , cingesehen , die Verdingungsunterlagen
im Zimmer No . 57 gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

'

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote find bis spätestens Dienstag , den 3 . Oktober 180 » ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindeii
wird . *

Zuschlagkfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 19 . September 1899 .

Stadtbauamt , Abtheiluug für Canalisationswefen .
Der Oberingenieur . Frensch ._____________

Morgen Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung mindcrwerthig befundene Fleisch eines
Ochse » zn 45 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht der
untcrzcichneteu Stelle auf der Freibank verkauft . An Meder -
verkanfer (Flerschhäudler . Metzger , Wurstberciter und Wirthe ) darf
das Fleisch urcht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

ä

i *

I

i
I

1

Ä
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Paschen ’ 5

Schwedische Gymnastik .

Dessau
SS

Habe mein Atelier für

12370

Heinrich Msletta , Dentist .

billigst . 12443

IIotzheimerstrasse 55 .

12592
Telephon 5ß4 . W . iloliinann . Tedattstraßt 3 .

Zahn -

ff ff

Den Empfang der

Geilheiten für die Derbst - d .
Winter - Saison

erlaubt sich ergebenst anzuzeigen

| Man prüfe und vergleiche

80
90

— Elektrische Massage . — Röiitgen- Photograpliie - Bestrahhing .

75 ,
80 .

eignes Wachst hum u . eigner Kelterung ,
für diese Preislagen besonders ansgewählte ,
vorzüglich mundende und kräftige Weine , wie
sie im Handel nicht überall geboten werden .

General - Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und deS
Grotzherzogthums Baden ,

Verbreitetste Tageszeitung des Grotzherzogthums ,

Sprechstunde in
Hotel Frankfurter Hof “

Herreu - Stiesel - Sohkn und Fleck 2 . 30 ,

Damen -
„ „ „ „ 1,80 ,

Ohne Operation ,
ohne andauernde Bettruhe !

Heilung von Knoclienbruelien , Gelenkentzündungen , Rückgrat¬
verkrümmungen , hoher Schulter , Buckel , Hinken , Kinderlähmungen .

Besserung von Rückenmarksleiden durch extra constrnirte , jedem Fall

genau angepasste Apparate , Corsetts etc .

Gallerten
Dosetien

,
Poriieren - Garniiureo etc .

ju erwarten .

Notariell beglaubigte Auflage

83,65 ® Exemplare ,

Jetzige Austage 33,500 .
Täglich eine Mittag - tt . Abend -AiiSgabe . JnsertionSprei « für die 6 -gespaltene
Pttttzeile nur 20 Pf . ; bei Wiederholungen anaeinefsener Rabatt / Probc -
nummer und Preisberechnung nach eingesandtem Text stehen gerne zu Diensten .

Frankfurter Würstchen
.

Ich empfehle in täglich frischer Sendung
die anerkannt vorzüglichen

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
(lebisse , sehrnerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 12347
* Ihert Wol ST. Mielielsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Schnell und gut
alle Reparaturen au Herrenkleidern und Schuhwaare »

Frankfurt ä . M . Donnerst , 28 .
P ’

11 1Ur ' oim

Wollwaaren
bekommt man in großer Auswahl zu be¬
kannt billigen Preisen direct im Hand «
arbeits - n . Wollwaareu - Geschäfl
Neumann , Ellenbogengasse 11 .

Bitte einen Versuch machen . 12444

von Luisenplatz 1 nach

Xengasse 24 ,

nächst der Marktstrasse ,
im Hause des Herrn IS . Grether , verlegt .

mit Weinen meiner Concurrenz .
Garantie für absolute Reinheit .

H ff

bringe ich zur beporstehenden Kirchweihe ( Sonntag , den
* 4 . September ) in empfehlende Erinnerung .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , die Gäste , wie jedes
Zahr , „ durch große Enten und ei » tadelloses Tröpfchen "
M gute Stimmung zu bringen .

Für Tanzbelnstigung ist durch ein gutbesetztes Orchester
bestens Sorge getragen .

Anher den bereits erwähnten Enten reichhaltige Speisenkarte .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

A . Küssner Wwe .

Mostäpfel
größeren Posten , hat abzugeben

Wiih . Heinr . Birck ,
■icke Adelheid - und Oranienst rasse .

Wein - Kellereien : Moritzstrasse 32 u .
Oranienstrasse ( Stadt . Oberrealschule ) . 11892

Telephon 310 .

Drahtflechterei
,

Einzäunung von Grundstücken mit

Drahtgeflecht
in jeder Höhe ( ohne Futterniauer )

liefert billigst 11753

Lud . Heerlein
,

Goldgasse 16 .

( Für leichtes Schuhwerk noch billiger .)

10 Gehülferr , sofortige Bedienung
Pius Schneider . , Schuhmacher ,

Eckladen MickclSberg und Hochstätte .

12747

H . Haas
,

Herrenschneider
,

Taunusstrasse 13 , I . St . , Ecke Geisbergstr .

NB . Herrschaften , welche per Wagen oder Nad kouimeii und
mein Lokal besuchen wollen , mache ich darauf aufmerksam , daß die
Straßensperre in dem Falle nicht gilt . 12317

_______________________ Hochachtend D . O .

Fernsprechanschl . No . 212 .

Kieler Sprotten ,

Bücklinge , Flundern
,

Aal , Räucherlachs ,

Pommersche Gänsebrust ,

Delicatess - Häringe in ™
u

™ eDen

empfiehlt 11941

3 » M . Roth Machf . ,
O . Grosse Burgstrasse 4 .
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Fl . 50 Pf .,
. 50 ,
„ 55 , bei 12 Fl . 50 Pf .,
» 60 » ■ » » 55 „
. 70 . „ . „ 65 „

i Gardinen - Ausverkauf
unserer sämmtlichen Gardinen in Spachtel , englisch Tüll , bunt , weiss und creme ,
sclimal und breit , wegen Geschäfts - Verlegung nach Ecke Delaspee - u . Musenmstrasse .

« B . & 1F . Sutls , Friedrichstrasse 8 und 10 .
i 11390

Schierstem a . Rh
Mein rühmlichst bekanntes Haus

„
Drei Kronen

Trabener
Hahnheimer
Bodenheimer
Laubenheimer
Geisenheimer
Hattenheimer
Erbacher Kiesling ,

Kornbrod 3 <» Ps . ,
Mischbrod Ak Pf . ,
Wcißbrod 41 Pf .

C . F . W . Schwanke ,

SchNilllbllchersttliße 49 . Telephon 414 ,

Dmnmntmehl ,
feinstes aller Llüthen - reip . Confectinehle ,

Psuud 17 Ps . , bei 50 Psd . ä 16 Ps .

Weizenvorschusrmehl 000

Psund 14 Ps . , bei 50 Psd . ä 13 PsFrankfurter
Würstchen

von Hch . Müller
, Hoflicscrmt ,

X X Sichere Erfolge X X
baden Sie im Großherzogthnm Baden von Ihren Inseraten durch Benützung
der in Karlsruhe erscheinenden

Badischen Presse ,

Midiclsberg 3H. Fr . Kappler , Midieisberg 30 .

Chamotte - Porzellanöfen .
Achtzehn fertig aufgesetzte ■• orzellanüfen in

allen Grüssen , Farben und Ausführung ( darunter
die beliebten transportablen tiefen ) sind sofort wegen
Betriebsveränderung 30 °/° unter dein Fabrikpreis mit
3 -jährig -er Garantie zu verkaufen . 12273

Ad . Sehödel , Ofenfabrik ,

V J . C. Keiper,

Alleinderkans sür Wiesbaden . 12093

Neues Delieateft - Sauerkraut ,

Frankfurter Würstcherr ,
ueu « Linse « enrpsiehlt 12735

Adolf Haybach , ul * -

Guter Mittagstisch Hause abgegeben
tm Offizrer - Gafino , Dotzheimerstratze 3 .

uche u . Damen - Kleiderstoffe
empfiehlt

Allg . Gruber , Drudenstr . 5 .
TV ' Muster werden zur Ansicht überbracht . ' M

Spritz Str en s < ? h9
Kirchgaffe 38 , gegenüber dem Storchnest .

Enchfehle meine selbstverfertigten Handschuhe ,
, , „ „ klcganter Schnitt , saubere Arbeit , dehnbares
Leder . Garant,e für , edes Paar . Handschuhe nach Maß .

Größte Handschuh -Wäscherei und Färberei . 12316

V f » und Hand -Koffer ( Kaiser - Koffer ) ,
Taschen , Touri sten -Taschen , Schul -

« aFlLSL B 1 al Ranzen , Hosenträger empfiehlt bei
V. FW ' W v ff v guter Arbeit zu billigen Preisen 11140

’ F . Lammert , Sattler , Grobcnstr 9 .
W NB . Neu -Ausertignug u . Reparaturen prompt n . billig .
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Webergasse 7 ,

12835

freundlichst ein 12817

Zu ui

Schlachten nhthige Gewürze
12816gefertigt bei 12814empfiehlt

Von der Reise zurück

abonnirt auf das „
Wiesbadener Tagblatt

dort ist es seit fast einem falben Jahrhundert überall zu finden ,

fttmilicii - ltndjridjtcn

WWtWWdM

<

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Otto Vnkelbach

Schwalbacberstr . 71 , Tel . 852 .

Fr . Müller

Nerostrabe 23 .

r . Häusler , Rhcinstraste , Ecke Moritzstratze ,
Spccialgeschäft moderner Haararbeiten .

Aus auswärtige » Zeitungen und nach direkten
Mittheitnngen .

Geboren . Eine Tochter : Henn Pastor Erbe , Neuhaus ( Elbe ) .
Herrn Dr . med . Max Hager , Leipzig . Herrn Dr . Weidemann ,
Köln . Herrn Leutnant Jansa , Tempelhof . Herrn Ober - Stener -
Controleur Reuhoff , Krappip ( O .- schles .) .

Bcrlobt . Fran Anna Runge , geb . Ladeingiin , mit Herrn Amts¬
richter Richard Claus , Berlin — Züllichau . Fräul . Dora Schmidt
mit Herrn Dr . phil . Friedrich Karl Theis , Cincinnati — Ohligs .

Verehelicht . Herr Pastor Volkmar Grosse mit Fräul . Maria von
Richter , Leipzig — Groß -Rosainen . Herr Leutnant Erhard Deutel¬
moser mit Front . Anna Christner , Köln . Herr Kurt v . Bcrnuth
mit Fräul . Marie Hardt , Golaschin — Lennep .

Gestorben . Herr Forstamts -Asseffor Alsons Breithinger , Trauchgau .
Herr Felix Mallinckrodt , Köln . Herr Postrath a . D . Wilhelm
Oesterreich , Berlin . Herr ReichsgerichtSrath Günther v . Bünau ,
Leipzig .

Künstl . Haarfrisuren
in nur feiner Ausführung werden zu mäßigen Preise » an -

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’sche

Hof - Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Familienfestes wegen
ist Samstage Nachmittag von 18 Uhr ab mein Geschäft

geschlossen .

Carl Fleischer ,
Gasthaus zum Weihergarten , vormals stemmten .

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

♦ H Jeder fremde - 4

Sonntag , den 24 . d . M . , wird dahier das 50 - jährige

Kirchweihfest gefeiert u . findet in Folge desselben in meinem Lokale

Tanzmusik
statt . Für vorzüglichen Hochheimer Wein , sowie gute Speisen ist
bestens gesorgt . Alle Gönner , Freunde und Bekannten ladet hierzu

Adolf Schellenberg ,

Juwelier .

per 10 Pfund 1 . 10 Mk ., per Ctr . 10 Mk . ab Waggon in prima
frischer Waare lverdeii Samstag an der Taunusbahn ausgcladen .

Bestellungen erbitte umgehend bei

der nach Wiesbaden kommt , fei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte , fei darauf aufmerksam gemacht ,
daß das „ Wiesbadener Tagblatt " — gegründet \ 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei

umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist ( täglich 2 Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis
50 Pfg . monatlich ) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt , von Haus zu Haus , von Familie

zu Familie .
Neben einem sehr reichlraltigen redartionellen Theilr bietet das „ Wiesbadener Tagblatt " einen

Anxeigcntheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Infrrtions -

organ der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art , besonders

zu den Familirn -Nachrichten (Geburts -, verlobungs -, Heiraths - und Todes -Anzeigen ) und dem Arbeits -

Markt , von Jedermann benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und ueuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener

Tagblatt " aufgenommen . Dieselben können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten

Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Lauggaffe 2 ?. Einzelne

Tagblatt - Nummern kosten 5 pfg . Ma »

Von Verlobungen , Heirathc « , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähimug derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Eioilstandsregistern .
Geboren . 14 . Sept . : dem Kgl . Hauptmann Ernst von Selter zu

Mülhausen e. T ., Else Jenny Ottilie Henriette Margarethe Erika ;
dem Portier Ludwig Eisele e. S . , Paul Wilhelm Ernst ; dem
Kaufmann Wilhelm Gerhardt e. S ., Wilhelm Friedrich Julius .
17 . Sept . : dem Gastwirth Jakob Scheuerling e. T . , Anna Dorothea .
19 . Sept . : dem Fabrikarbeiter Karl Jung e. T . , Anna Marie
Katharina .

Aufgeboten . Mechaniker Karl Franz Kelschenbach zu Frankfurt a/M .
mit Elisabeth Börner hier . Markthelfer Friedrich Karl Färber
zu Leipzig mit Ida Emma Dietze zu Grauschiitz . Banunteruehmer
Philipp Schäfer hier mit Gertrude Elisabethe Franziska Fische !
zu Bncharach . Damenschneider Andreas Spiecker hier mit Theres «
Wagner hier . Fabrikant Heinrich Feith zu Köln mit Hedwig
Bender hier . Berw . Kgl . Katasterzeichner Karl Mulot hier mit
Julie Koch hier .

Berehelicht . Praktischer Arzt Dr . med . Oscar Althansse hier mit
Franziska Schellenberg . hier . Cementrrbeiter Philipp Kirsch hier
mit Katharina Seibert hier .

Gestorben . 20 . Sept . : Schutzmann a . D . Carl Lavanne , 63 I .

Zum Eiiiinaclien empfehle 10558

ächten Rheingauer Weinessig
aus der Rheingauer Weinessig - Fabrik und Weingrosshandlung
von Martin Prinz , Schierstem im Rheingau , per Liter 30 Pf .

Ferri . Alexi , Michelsberg 9 .

Dr . üoxterj
Specialarzt für Hals - , Mason - und Obren leiden .

Wecker - Nhren
billigst . 12442

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

Statt jeder besonderen Anzeige
theilen wir allen Verwandten , Freunden und

Bekannten mit , daß es Gott dem Allmächtigen

gefallen hat , unsere inutgstgeliebte Tochter und

Schwester ,

Misabeth ,

im siebenzehnten Lebensjahre heute zu sich zu

sich zu rufen .

Nm stilles Beileid bitten

Georg Uocky und FamMe .

Wiesbaden , 21 . September 1899 .

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag

3 Uhr vom Sterbehausc , Wilhelminenstraße 6 ,
aus in aller Stille statt .

im Verlag Lauggaffe 27 , in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser¬

lichen Postämtern .
Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rmnmnnalständifchen , städtischen und

anderen Staats - und Cidilbelzörden , insbesondere von der kgl . Staatsanwaltschaft und den

Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .
Vie Frrmdrnliste , die Programme der Curhans - Conrerte , die Ankündigungen der

hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des kjoftheaters und des Residenz - Theaters ) , die

auswärtigen Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere ,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen ,
Vereins -Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs -Nachrichten ) , findet sich im „ Wiesbadener Tagblatt " .

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " find : „ Alt - Nassau
"

, Blätter für alte nassauische

Geschichte und Kulturgeschichte , die „<sllustrirte Rinderzeitung "
, Las „ Aerztliche Kansbuch "

, das „ Rechtsbuch "
,

die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "
, zwei „ Taschenfahrxläne

"
, der „ Tagblatt -Ralender " und die

„ verloosungsliste " .
Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach "

, Drgan des Wiesbadener Schachvereins , verwiesen ,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „ Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung ,

Da ea uns nicht gut möglich ist , allen

Denen , die uns gelegentlich unserer

Silbernen Hochzeit | |
so aufmerksam bedachten , einzeln zu danken , ®

so sprechen wir auf diesem Wege Allen

unsern herzlichsten Dank aus . X

Karl Theis und Frau , S
geb . Seibel .

weil unentbehrlich für jedermann

Ml

Ni - htz - f - Keeichi
für die Woche Boni 14 . bis 20 . September 1899 .

Wiesbaden , den 20 . September 1899 .

Es waren
Vieb -

flnttung

auf -
getrieben

Qual . Preise von - - bis Anmerkung ,

Stück per M . -Pf .! M . IPf .

Ochsen .

Kühe . .
! 71

| 89

I .
II .

I .
II .

50 kg
Schlacht¬
gewicht

CO-*

CQw4<

I

PC
DC
OC
521 1

1
1
1

1

70
66
66
58

Illi
Schweine 744 1 kg 1 04 1 08
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

400
184
334

Schlacht¬
gewicht
Stück

1
1

22

20
26

1
1

38

60
30

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .
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